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Denn MICKY MAUS bringt jede 


‘ vvoche außer den super Comics 
jedesmal eine ganze 


Menge mehr 


Super Extras! 
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Preisausschreiben! 


Taschengeld-Tips, Rätsel, 
unterhaltsame Tests, irre 
Tricks und... und... und... = 


Comierans, MICKY MAUS - die größte 
die men * Jugendzeit tschrift ir Welt! 
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geht es nicht 
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VORGESCHICHTE 
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a 
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Endlich mal ein Titel, bei dem 
einem das Herz höher 
- schlägt! 





15 Taler! Woher nehmen 
„ und nicht stehlen? | 





Die sind wohlübergeschnappt! 
Wer kann denn solche Preise 
zahlen? 





Kir. i 
al, 





‚Warum können denn die Eintritts- 
preise nicht genauso verlockend 
wie der Titel sein? 


"Was soll's? Mir bleibt ia 


Gut! Wird mir die klassische \\ 
usik eben für immer ver- 
schlossen bleiben. Immer noch die Ielchie 


“all 


7 





[/ Auf dem Jahrmarkt 
\ ist der Krach wenig- 
> stens um- 4 


\ sl 








“Heute Extrapreis! Die Tüten 
- 50 Kreuze 





| Seh’ich so aus? ——— 17 
> —— - Fe 





Da merk’ ich erst, weich tiefes Loch das | Schluß Em den n Verlockungen! 
Eis für die Kinder immer in meine Ä ap lieber 
Kasse reißt! 2) heim! 


Was war das doch gestern 
für ein reizender Äbend! 





Ä Wenn ich daran denke, was ich 
mir alles nicht geleistet 
habe! 





5 
DER SCHWINMENIDE | 
INSELTRESOR 


Die Finanzwelt befindet sich ın 
Aufruhr, Herr Direktor! 


Gibt's was‘, 7 


Neues? 





Der bisherige Obersteuereintrei- 
| ber ist abgelöst 


So? Und wie heißt der 
neue Mann? 


Er ist ohnmäch- | 


tig geworden! 


Dann hat er also schon drei ] 
ganze Tage Vorsprung! 
Entsetzlich! 


Nomen est omen, wie der 


Lateiner sagt — Doktor 


Fleischwolf! 


Die Zeitung ist wahr- 


scheinlich 


Wie immer! 


für kostet sie auch 
nur ein Drittel 


issarı Sie, den Doktor Fleischwolf 
kenne ich nur zu gut. Er ist 
ein Schul- 


kamerad won I 


mir! 





Der war schon damals so raffgierig, ge- 
gen den war sogar ich ein 
Waisenknabe! 





Monat ist er bei D" 
angelangt! 


„Freundes Herz heilt 
Not und Schmerz”, 
sagt der Dichter! 


Glaubst du, es heilt‘ 
auch deine Geld- 





geht er bestimmt die Liste 
der Steuerzahler durch und 
erinnert sich an 


Bitte beruhigen Sie sich 


doch! Gleich steht das __ 


Zimmer unter 


Klar! Man muß nur fest 
daran glauben! 


Wenn er erst mal voll im Amt ist, 
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Herr Direktor, ihr 
Neffe kommt ge- 
rade! 











Sie wollen mich wohl ersäufen, Ich fürchte, da sind Sie im Irrtum! 
wie? Was sich soeben auf Ihr Haupt er- 
goß, war nur ein kleiner Teil seiner 


Tränen! 





Fr Nimm'’s nicht 
| tragisch! Bei Onkel 
Dagobert hast du 

mehr Glück! 







Dann adieu, | 
Darlehen! | 





Halt! Noch geb’ ich nicht auf! Wenn 
ıch ihn tröste, läßt er sich viel- 
leicht erweichen! 
HEREIN - ABER | 
‚WENN SIE 
_ | GELDHABEN! 





, Sagtest du nicht, du hast 
noch 30 Tage Zeit, Sonn- 
| und Feiert nicht mit- 
| gerechnet? nn geh doch 
‚zu einem Steuerbe- 
rater! 


| Kurz darauf... | Tetzt weißt du 


"Ich weiß 
nur, daß du 
mal wieder uber- 
treibst! 








Ein dreifacher Akademiker! Vor 
studierten Leuten hab’ ich immer 
Angst, Donald! 









Du hast recht! Ich bezweifle zwar, 
daß man den Fleischwolf übers 

| Ohr hauen kann, aber versuchen 
muß man’s wenigstens! 











PIE RR 







Und wie die ausgegangen sind, 
können Sie sich bestimmt denken. 
Der Mann ist einfach unschlag- 
bar auf seinem Ge- | 


| Ihr Fall liegt gar nıcht so einfach! Auch | 
ich hatte mit Dr. Fleischwolf fruher diverse 
Auseinandersetzungen! 
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Trotzdem, ich empfehle Ihnen, 
das Corpus delicti seinem Zugriff zu 
entziehen! 


Wieso drückt er eigentlich Immer 
auf den Klingelknopf? 


Ich glaube, das erfahren 
wir bei der Rech- 


Nur so entgehen Sie dem Fiskus, 
denn wo nichts ist, hat der Kaiser 


‚sein Recht verloren! dA 








Dr. Fleischwolf will Steuern auf das von 
Ihnen erwirtschaftete Kapital. Trans- 


ferieren Sie also dieses 


Aber derartige Transaktionen sind | 


[ strafbar! 
i { 6 / 
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Bei Rot die Straße zu überqueren auch, 
lieber Herr Duck! 





ein schöner 
Trost! 


Te mır 30 Einheiten 
15 Taler, macht 450 Taler! 
Zahlbar sofort! ' 





Wenn ich Ihrem Rat folgen wurde, 
entginge ich zwar Doktor Fleischwolfs 
Klauen, hätte dafür aber die Justiz 

im Nacken! 


Sie haben die Wahl! 





Jetzt wissen wir wenigstens, 
wozu der Knopf da ıst! 









Um die Klienten zu | 
schröpfen! 


Aber mit dam Kapitaltransfer hat 
er gar nicht mal so unrecht. Die 
einzige Schwierigkeit besteht 


| wirklich 


darin, einen geheimen Ort 
für dein Geld zu finden! 








Interessant! Der Alte hat mal 
wieder was 


—/ Also einen Ort, der we- 
j der vom Fiskus noch vom 


Wil Arm des Gesetzes er- 

reicht werden : 

ii . kann? } 
u I 





b Was ich bräuchte, wäre eine unbe- 
kannte Insel, aber gerade so eine 
ist heutzutage nirgends mehr 
zu finden! 


Sie müßte vor allem viele X Ist ja irre spannend! Das muß 
Höhlen haben, um alles gut ich Opa Knack erzählen! 
verstauen zu ' - 
können! i 





hat und der Zaster dort ist, 
r schlagen wir zul 


So, so! Der alte Geldsack sucht 
: also eine Insel, auf der er seine 
ı_Kröten verstecken kann! 


Zu oft schon haben wir uns 
1 den Zorn unserer lieben 
Mitmenschen zu- 









Unsere auswärtigen Sektionen haben | 
überall Ländereien, die noch aus 
früheren Raubzügen stammen! 





Der alte Duck will außerhalb der 
| Legalität agieren, und großzügig, wie 
| wir sind, helfen wir ihm dabei! 





17 






Aber der Alte ist doch nicht so verkalkt, 
daß er seine Piepen auf einer Insel ver- 

steckt, die ihm nicht 
gehört! Richtig, 


Ich denke da besonders an eine 
Insel im Stillen Meer! Die wäre 
genau richtig! 

















| [Tut sie jal Also, unsere Insel ist unten 
| [ziemlich ausgehöhlt und ruht nur 
| auf ein paar Fels- 
pfeilern! 


„wenn er glaubt, daß sie ihm gehört, 
dann macht er's 
bestimmt! 












ı Ich denke, die Insel ge- 
hört uns? 





| Wenn man nun in den Höhlen Plastik- 
|säcke anbringt und diese mit Luft 
füllt, ergibt sich ein starker 

Auf- | 


80 daß sich die Insel losreißt und wie 
ein Stück Holz auf dem Wasser 
treibt | 












Sie in weniger verdächtige Ge- 
wässer zu ziehen und dem alten 
hen, ist dann | 


Moment mal! Er will doch keine 
Insel kaufen, er sucht eine j 
















Er will dem Zugriff des Finanzamts 
entgehen! Unter uns gesagt, 
wer wollte das 

nicht! 


Ort bringen, an dem bislang 
nichts als Wasser war, hat er doch“ 
genau das, was er sucht! 

- x 





Dann machen wir uns mal 
an die Durchführung 
unseres Plans! 


Denn was ist eine nicht kartographierte Insel 
anders als eine unbekannte Insel? 
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/ Aber Opa! Dabei gehn ja unsere 
\ gesamten Ersparnisse 
| draufl | 






Wir könnten sie doch viel gemütlicher 

aufbrauchen. Jeden Sonntag Apfel- 

kuchen mit Sahne! Wär’ das vielleicht 
| nichts? 









| Na und? 





| Du hast wohl gar keine Berufsehre im Leib, wie? 
Panzerknacker müssen knacken und keine 
Kränzchen ab- 7 s 
| halten! 





Los! Zur Feier 1 - Wir sind die schlimmsten. 
singen wir unsere ! | ‚, Knacker der Welt... 
Hymnel | 





Vorsicht! Gleich löst sie 
Frohgemut sich vom Grund | 
macht man sich| und schwimmt! 

unter Opa 
Knacks Kom- 
mandca arıs 
Werk. Zuerst 
beginnt man 
damit, die 
Insel loszu- 
reißen... 








Erst mal mit halber 
Kraft voraus... 





Hoffentlich hält sich das Wetter! 


Abwarten! Das entscheide ıch erst, wenn | 
ich die letzten Berichte über den Standort _/] 
des Alten gehört habe! Dann —— 
werden wir blitzschnell 

handeln! 





Ahal Hier steht, daß er 
beim Finanzamt vorge- 
„ laden ıst! 


zwo! 


bald verlassen 
wird! 





Ich glaub’, hier sind wir } E1 [Das Lot t sagt drei Faden Tiefe und fester 
richtig! 5 


Also, dann macht die 
Leinen los und laßt die 
Luft aus den Säcken! Die 
Insel muß bombenfest 
aufsitzen! 


==4 Sieht richtig echt 

’ aus! Jetzt kann 

der Alte seine un- 

bekannte Insel 
entdecken! 








Du verstehst sicherlich, daß ich 
Zeit gewinnen muß! 


SE 





Jal Doktor Fleischwolf” 
hat mich für morgen ins 








Doch irgendwann muß ich zurückkeh 
ren, und was wird dann 
aus mir? er 





| f Eildepesche! Der Jet mit 

#7 dem Alten an Board ist 
gestartet, und zwar 

Richtung Süden! 


7 Harharl Ich 
a hab's ja gewußt! 





7 Beeilt euch! Er 
_ kommt gleich! 


Da ist er! Und 
eins bitt" ich mir aus: 
dieselbe Unschulds- 

miene wie vor 

| Gericht! 
| 





Nanu? Eine Insel 
voller Schilder? 


en | 


Aha! Zu 
verkaufen! } 


Sagen Sie, Pilot, wie heißt 
die Insel unter uns? 
Keine Ahnung! 
Die hab’ 
ich noch nie 


Außerst merk- 

würdig! 2 i 
Ich schalt' die Automatik ein.\W 
dann kann ich auf der Karte | 





Pich find’ sie nicht. Offiziell gibt's 
die Insel gar nicht! 





Das heißt, außer ihren Bewohnern 
natürlich! Hab’ ich recht, 
Pilot? 


So ist es! Außerdem wird | 
sie wegen ihrer Lage wohl 


kaum einer entdecken. 








Ist schon komisch! Sie liegt zwar 
etwas abseits, aber ver- 
zeichnet müßte sie trotz- 
Eine nicht ver- ar 

zeichnete Insel 
_ kennt keiner! 













Harhar! Der Fisch 
hat angebissen| 


Die muß ich mir aus der Nähe He! Warum 
ansehen! dreht er denn 
— ab? 


Ist doch klar! Der holt 
sich ein Wasserflugzeug! 





Ich muß absolut sicher 
sein! Sie untersuchen den 
Meeresgrund 





„und Sie den Teil über Wasser! N N \ 
Aber gründlich, ja? Zr 


Be ee ne I | 





Wenn alles in Ordnung ist, schießt 
ihr eine grune Rakete ab] 
Dann weiß ich Bescheid! |} 


In Ordnung, 
Chef! 


der Einwohner hier! | 
Auf meinem romantischen 


Und nun zum 
Eiland bin ich sozusagen 


Eigentümer der | IS 
— . König 


Insel! 


Wissen Sie, allmählich bin ich meines | [ Ich werde mein holdes Eiland je- 
Robinsondaseins er ru | mandem anvertrauen, der hier wie ich 


Ich sehne mich nach Gesel- A | der Romantik 
 ligkeitl | frönen wit | Na 
. 2, Dip “ BR, \\ II | 


A4 





Kennen Sie vielleicht | 
jemanden, der würdig ist, Nach- & 


folger auf dem Thron meiner pa- 
71 radiesischen Wunderwelt zu 





Das heißt, sie sind ohne praktischen, da- 
für aber von unschätzbarem ideellem, | 
omanti- A 


N 


Ich... ähem... ich würde Ihre Insel 
gerne erwerben, um hier wert- 
lose Gegenstände zu lagern! 






arz, wenn ich daran denke, 
Für mich gibt es nichts Romanti- | daß sie sich zur Zeit inmitten von ÄAutolarm, 
scheres auf der Welt. Und dies hier Industrieabgasen und 
wäre der richtige Ort da- | f Genug! Sie 
—— RL LE nsc ff habenmich } 
| finden überzeugt\& 









Für einen Tausender gehört die) 
Insel Ihnen! " 


Gerisen, der 
V ee — Kerl! Trotzdem hat 
sich's gelohnt! Endlich hab‘ ich einen 
einbruchsicheren Geld. 

speicher | 





Einen 
Tausender!? Und 
das nennen Sie 
Romantik? 





Bevor noch Dr. Fleischwolf 
Wind von der Sache bekommt, 








| Kommt mal her! Onkel 
\ Dagobert hat ge- 
schrieben! 






Hier steht, das ’ 
Geld sei verstaut! Er hätte 

noch nie einen so sicheren | 
Ort gehabt! Br. 





>> 
z Prima! | 
N ur 1] 
ZZ { m r fr 





Hihi! Und der da hat diesmal das | 5 E | c= 
| Nachsehen! y, 7 
ML 077 Sieht ganz danach Fe u 


aus! Ha- 
hal 








Was, wenn sich Dr. Fleischwolf nun 
ersatzweise an mich 
hält? 


f 
# 







’Ojel Mir ist gerade ein furchterlicher \ _ 
Gedanke gekom- 









| An dich, wo du 
ständig pleite bist? 
Nie im Leben! 


RN EFT": 


So glücklich war - 

ich in meinem ganzen j 
In der ‚eben noch nicht| 4 
Zwischen- ax 
zeit kostet 
Onkel Dagp- 
bert das 
Gefühl, daß 
sein Geld 
endlich 
sicher sei, 
voll aus... 


N 





Ich befinde mich so- | ..Weitab von Finanzbeamten und 
Bann Sußerheib der | . sonstigen raffgierigen Mit- 


Von mir aus kann der gute Fleise 
wolf jetzt eintreiben, wo er willl An 
| mein Geld kommt er jedenfalls nicht! Und 
auch bei den Panzerknackern hat sich’s, 
ausgeknackt! 





Widerlich! Dieser alte 
Geldfetischist kann sich nicht 
von seinem Mammon 
trennen! 








Endlich, jetzt haut er ab! 
Wurde aber auch 





Ar die Arbeit! Wir 
mussen die Plastiksacke 
aufpumpen! 





ja Geschafft! u UN N | \ 11 j IT - 1 — Fr Tr ARE IR A 
ö # | ’ IEREFAA 


Volldampf voraus! Bis mor- 
gen muß die Insel wieder im 
Stillen Meer sein! 


Vorsicht! Da drüben geht 
Doktor Fleischwolf! 













Hatte, mein Junge, hatte! Aber die 
Zeiten sind vorbeil Was wäre bei mir 
jetzt noch zu holen? 






Mit der Insel sind wohl all deine _ 
Probleme gelöst? 


Bezähme deine \ 
Ungeduld! In einer 
Minute wirst du 7 
sie sehen! f 


Ehrlich gesagt, N 


wir sehen nur Wasser! 
Und sons 
1 nicht: 





Du 





sagst es, Donald! Ich kann's gar 
nicht erwarten, bis ich wieder 


Vielleicht 
sind wir vom 





| Was machen Sie denn für Sperenzchen 


Fliegen Sie getällig 
„zur Insell_ 


Da ist nichts! Sagen Sie sofort, daß der 
Apparat kaputt ist! 


Diesmal hat's ihn | 
voll erwischt! s 


O Schreck! Das 
Notsignal ! 


Wassern Sie an der - 
Stelle, an der normaler- 
weise die Insel sein 











Nichts zu 
sahen! 





Hier ist es ganz 
seicht! Ich tauch' mel 
runtor| 


Der Meeresboden sieht richtig 
zerfurcht und aufgewühlt aus. 


| Irgendeine 
Spur muß es ja 


U es = 
Pr AT r. a Be dei 


Oh, eine Muschel So eine 
hab’ ich noch nie gesehen. 


Aber ansonstan deutet 
auch nicht die kleinste = 
Kleinigkeit darauf hin, daß Die nehm’ ich als Andenken 


hier jemals eine Insel mit! 


a 


sn 


yr 


rn - 





Könnte es nicht sein, daß ein Wirbelsturm die 
Insel davongetragen 
\ hat? u 










| wol Das hätte doch 
ın der Zeitung ge- 
standen! 










Also fliegt | 
man un- i 
verrichte- 
ter Dinge 
wieder zu- 
rück... 


| Ich zeig sie mal Professor ] 1 [Wo hast du diese Muschel ge- 
Deichgraf. Der | A | funden, mein Junge? In der 
kennt sich | / Südsee? ı Tangu! 
ie Fa li \ Stimmt da 


aus! was nicht? 


Allerdings, nn rate nm | 3 
| Muscheln kommen nur im Stillen - ee che an 


[ steriös, wie du 
denkst! 





Das heißt, die Muschel wurde | Schnell Wenn du der Sache also auf den 


vom Stillen Meer in die Südsee berichtet Grund gehen Wille, mußt 
transportiert! Womöglich zu- | an On-  __du hinfliegen! 

!l Was? In meinem 
Zustand? 


sammen mit der kei Da- 
| gobert... 












| : En in see 'W Ganz einfach! Jemand, der’ s auf dein 

Aber das ist die einzige Möglichkeit, 

| das Verschwinden deiner Insel zu on Sa einsiuuun hat! 

| klären! Hier ist ——- = 
der Beweis! Na ja... Wer steckt 


bioß dahinter? sein, der mich da reingelegt hat! 


hat meine Insel ge- 
klaut! . 





Dieser Falschspieler 
soll mich kennen- 
lernen! 


Inzwischen... f Sol Die Gute ruht wieder dick und 
| - fett an ihrem angestammten Platz! 


Operation Rück- 
transport geglückt! 


- / 11 Vergiß nicht, sie gehört uns seit eh 
früher oder später doch noch! | . je, und BuRerGem liegt sie außer- | 
u — halb jeglichen 
Na, wenn % a Hoheitsge- 
bietes! 


Im übrigen sind wir hier die Obrig- Das ist unsere Flagge! Hisse sie an 
keit! Wir sind Polizei und Gericht ° | | der höchsten Stelle unseres 
in einem! Wie will der Alte von —— Staates! 
uns, der Behörde, — _ 
die Rückgabe der |: 
Ba Beute verlangen? | | 












= ZI (| Bekanntes Flugobjekt nähert 
= sich! Das muß der 
—71 alte Duck sein! _ 


Er hat wirklich 
keine Zeit 
verloren! 









[ Aha! Die Flagge der Panzerknacker! 
Dann hab’ ich denen das also zu 





Rückt sofort meine Insel 
raus, ihr Bandi- /sich im Ton, mein 
ıen| Herr! 





O.K.! Dann schieße Vorsicht! Das 


ich! ist ein aggressi- 


' ver Akt! 
a 7 % 


[' Aber uns läßt es 
Wisch laßt nicht kalt... 
mich wöllig 
kalt! 


Sie haben unseren souveränen Staat 
mit der Waffe in der Hand betreten! 
Schämen Sie sich! 


„wenn man unser Hoheits- |] Des 


gebiet verletzt! 





Sie haben drei Sekunden Zeit, unseren 
Staat zu verlassen! Ändernfalls sehen 
wir uns gezwungen, deutlicher 
zu werden] 


Das lass’ ich mir nicht gefallen! 
Ich gehe vor Gericht!___ — Ä 

Damit können Sie 
uns nicht ein- 
schüchtern! 








| Herr Duck klagt gegen einen souveränen 
Staat. doch das ist gegen 
jegliche Tr 





Na gut, sie wollen es nicht anders! | 
| Ich werd” sie beim Internatio- | 
‚nalen Gerichtshof in Den 
Quak verklagen! 
Jawohl| 











| Außerdem gibt es keinerlei Be- 
weise dafür, daß sich die Insel 
jemals woanders be- 
funden 


Dazu hat er nämlich kein Recht! In solchen 
Angelegenheiten kann nur ein Staat 
als Kläger auftreten! 





DE A a a Did 


m ———— E 















Ergo wird die Klage kostenpflichtig abge- 
wiesen! Das Gericht empfiehlt dem Kläger 
eine Fkersmeniu Baldrian! Ä 


Der Anklageschrift zufolge widersetzt 
sich die Regierung der Insel einer 
Kontrolle — ihr gutes Recht, 
ot würd’ ich 
_ sagen! 








Diese schwarzen Unge- J 
heuer haben mich 
= 1 ruiniert! 









Der Ärmste! Zuerst wollte er die Gesetze 
umgehen, und nun umgehen die Ge- 
satze ihn! Typischer Bumerang- 
Effekt! 









f Nur was? Ich würd’ 
ihm auch gern helfen, 





Richtig Und nun peBen mai genau 


Hm! Lauter 
souveräne Staa- 


Die Inseln im Stillen 
Meer gehören alle \ 
ihren Bewohnern! 4 









Wir schlagen die Panzerknacker auf )| Indern wir eine der Inseln kaufen und un- | 
eigenem Boden! seren eigenen Stast proklamieren! Damit | 
/ Er  - | „ wäre Onkel Dagoberts Klage vor dem | 

) - re 4 Internationalen Gerichtshof 

= \ statthaft! 


SEP TR, Ist das Ihre Insel, nu af 
Nichts be- ‚ BR \_ guter Mann? „Gewiß! Ich bin 
flügelt mehr L— — Ta. einiger hef und 
die Lebens- | ——a a; Eigentümer! 
geister als | | — 
die Aus- 
sicht auf 
Erfolg! So, 
nur wenige 
Tage drauf... 





Ich bin gekommen, um Ihre Insel 
käuflich zu erwerben! 
"Ich fürchte, da kann ich 


Ihnen nicht helfen, 
mein Herr! 









Ich hab’ sogar eine Flagge! 





Hier bestimme ich allein, was 
Recht ist! Darauf verzichte 
ich um nichts in 


In der sogenannten zivilisierten Welt 
könnte ich nicht leben. Ich bin kein 
Freund von faulen Kompro- 
- - missen! 








"Ich flehe Sie an! So ein himmelschreiendes 
Unrecht dürfen Sie einfach nicht dulden! 
Schluchz! - 





| Das ist es jal Eben diese Möglichkeit 
| führt mich zu Ihnen! Die Panzer- 

knacker, Ihre Herren Nachbarn... 
blablabla... 
blabia... 
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Lassen Sie mich überlegen! Wie kann ich 
das anstellen, ohne dabei auf meine | 
Rechte zu ver- 

zichten? 


—,— “ 


Als die Panzerknacker die Insel weg- 
transportierten, haben Sie die Wasser- 


versorgung unterbrochen | | 


und müssen ihr Wasser 
nun von anderen Inseln 





Ah, ich hab's! Sie dürfen von hier aus 
eine Blockade gegen die Insel die- _ 
ser Gauner errichten! 


Ich ernenne Sie zu meinem Stellvertrete 
und stelle Ihnen einen Kaperbrief aus. 
Jegliche Beute gehört Ihnen! 


% T 
—; | 
% 
. En > 
j 


— 

















Sie dürfen also unter meiner — urn | 
Flagge kämpfen. Außerdem leihe ı 
ich Ihnen meine Flotte und Jen. 2 


meine Artillerie! 


BE NN "TE 





Könnt Ihr schon | ’ Nein, Käpt'n! Ob 
was erkennen, | die Gauner von der 
wackerer Boots |} \| Sache Wind be- | 

mann? di AT in. kommen haben? 





\/ 








Nur keine Panik! Wozu 
haben wir internationale 
Handelsbeziehungen? 


je! Aus unserer Leitung 
— kommt kein Tropfen Wasser 
mehr raus! Hätten wir die Insel nur 
gelassen, wo sie 
war! 





P 





Aber trödel nicht 
rum! 


Hier ist das nötige Kleingeld! Bring 
auch noch zehn Liter Milch 
mit! - 






Und Kakaopulver! 
Schleck! 





Das Meer ist spiegelglatt! Da | 
bin ıch noch heute abend 
zurück | 


= / Wer...? Oh 
Rück dein Schiff “ 
raus, Elender! Es 


gehört jetzt 
mir! 


L 





Ich bin rechtmäßiger 
Pirat! Hier ist mein Kaper- 


f 
at 


Kein Äber! Los, | S ee | 3 Von mir aus, aber nicht 
verschwinde! SE = | hier! 
= 1/] Ich...äh... % 

protestiere! 


Und deinen Spießgesellen kannst du aus 
richten: Wer die Insel verlassen will, 
kriegt es mit mir zu tun! Ä 


Das sind ja schöne Aus- 
| sichten! 





7 jetzt sind wir schwer aufgeschmissen! 


Der will unsere Insel be- 
lagern! 


V Das werden wir ja erst noch sehen! 

Ich werde ihn beim Gerichtshof wegen 
unerlaubter Freibeuterei ver- 

klagen! 


Sy, Schreck laß nach! Unsere 
Klage ist in Den Quak abge- 


wiesen wör- 
den! 


Und warum? 
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Flieg los, mein Täubchen, 
und bring uns eine gute 
Nachricht! 


” Schluck! Was können wir 
dann noch tun? 








f Aber bevor ein Urteil ergeht, sind 
| wir verdurstet! Es ist 7 
namlich kein Tröpfchen 


Ergeben wir uns? 4 Bei dir piept's 
7 wohl! Wir legen 
Einspruch ein! Mit dem Zaster 
können wir uns die besten An- 
wälte leisten! F 





aus, als wären sie nade, Matrose 
Track! 


Ausgezeichnet! Sieht so Das Megaphon und ein Glas Limo- 





Los, Jungs, nur nicht schlapp- 
machen! Noch haben wir den Deus 
nicht verioren! " 





Vooorwärts! Der Sieg 
ist unser! 


Groß ist die 
Reichweite ihrer Kanone 
jedenfalls nicht! 










Jetzt greifen wir an, um die Lage 
wieder unter Kontrolle zu krie- 
gen! Dem Alten und der ber 

regierung, die ihm den Ka 
brief ausgestellt hat, erk iren wir 
a den Krieg! 


Hehehe! Zeit für das 
große Finalel 


















Bereitet 200 kleine | 
Fallschirme und 


Außerdem hab‘ ich noch eine Waffe 
in der Hinterhand, die alle 
Kanonen übertrifft! 









ann machen wir sie end- Sa. _ 
—ı gültig fertigl / Ur” 





N . = I 


ı | 





Alle Mann in Deckung! Der 
Alte setzt chemische 
Waffen ein! 





Komisch! 
Die explodieren 
gar nicht! 





Aber das ist 
ja Limonadel | 


f Nicht! Da hat der Alte 
' bestimmt wes reinge- 





' 08 du stürmische 
Jugend! 


Das Schlafmittel in der 
Limanade hat gewirkt. Fertigmachen 
zum Anlegen, Bootsmann! 





Im Namen der durch mich vwer- 
tretenen Inselregierung erkläre 
ich euch zu Kriegsge- 
fangenen! 





| Auf erwähnter Insel werdet ihr 99 Jah- 
re arbeiten, um ausgie- 
bigst Buße zu | 





„den, werde ich 
ferner eure 
Insel be- 
schlagnah- 





Und nur nicht Y Wo denken Sie hin! Bei den 

zimperlich Bauarbeiten werd’ ich sie ganz 
schön hart rannehmen! 

darauf... Ya 





Und nun wieder in Zivil! Da fühl’ ich mich 
doch wohler als in einer 











So ist es, Tick! Auf nach 
Entenhausen! 


=V 32: 










Welcher Kurs? 
Nach Hause? 















Nach dem, was ıch 
De. hier durchgestanden habe, hab‘ 
N, ich sogar vor Dr. Fleischwolf 
keine Angst 





Wußte Onkel 


Dagobert 
aber, was die 


Panzerknacker | 


ım Schilde 
führen, ver- 
ginge ihm das 
schen mit 
einem 
Schlag... 


Schrecklich! Sogar f 


mit 'ner Peitschel 





Kopf hoch, Jungs! Unsere Zwangsarbeits- 
zeit werden wir drastisch abkürzen! 
Verlaßt euch auf 


Vorsicht! Da kommt unser 
Sklaventreiber! 


Der will uns wohl noch YJ [ !Pr Jammerlappen! Nehmt 
mehr antreiben! \ euch ein Beispiel an eurem 
alten Opa Knack! 









An die Arbeit, ihr Faulen- | Schnauze, Sie Ängeber! 
ı  zer,oder.. nis 


BR: 


Blättern Sie lieber mal die Denfer Kon- Das hab’ ich hier auf der Insel 
ventionen durch! noch nie gesehn! 
Hä? Was is'n Aber, aber! ’ | 
das? N | 





, Das hab’ ıch mein Lebtag 
noch nie gehört! 


Denf ist eine Stadt in Tellvetien, in der die 

Vereinbarungen uber Kriegs- 

gefangene getroffen 
wurden! 















en 


Das ist aber schlimm! Wenn die zivilisierte Welt wüßte, 
daß sie die Verträge nicht unterzeichnet haben, 
würde man sie zwingen, auf Ihre Inselhoheit zu 
verzichten! 


Sie wissen nicht zufällig, was \ - 
da verlangt wird... bei diesen 
Kondens... äh... 
Konventionen? 








Aus diesem eher ig kein Kriegsgefangener 
DR EEN ' werden, gegen seinen 
Willen zu arbeiten! 





Soll ich daraus schließen, \{ Sie haben ins Schwarze 
daß ihr keine Lust zum getroffen! 
Arbeiten habt? 


Aber das ist noch nicht alles: \ |;„pestehend aus drei Mahlzeiten 
Kriegsgefangene haben ein Recht täglich und Eisbecher an Sonn. F 
auf angemessene Unterkunft und „und F D— 
ausreichende Verpflegung... ß a; 


/ Außerdem steht jedem ein 
regelmäßiges Taschengeld für 
} seine persönlichen Bedürf- 
nisse ZU. 





Das hängt v von den Gewohnheiten des ' | 
Gefangenen und a Gebräuchen j 


seines Landes ab 





| Keine Sor  Alterchen! Wir 
sind eintfa sche 
—  Leutel 


a | Wir begnugen uns mit fünf Talern 


! a’ of 





[| Vor lauter Schreck ist er in 
hnmach N 
‚ fallen 











— ist Sonntag! Ver- { Aber schöne 


gessen Sie ja die Eisbe- ı große! 
cher nıcht! N 


Mat sich was mit 
E isbechern! 













Morgen kommt namlich ein‘, 
Schiff mit Tou- 
risten! 


Hier habt ihr das Geld für eure persön- 
lichen Beduürf: 


nisse! 
















Okay! Aber da wäre \W]J 
noch eine Kleinigkeit aus) 

den Konventionen zu } 
beachten! 


_ Und morgen verschwindet ihr! 
Mir reicht's! 





IISSLUNT Any 


F ont ' 


Reisen von Kriegsgefangenen zahlt die \ 
Nation, die sie gefangen- 
ei hält! u 








Dein Einfall mit den ‚„Denfer Konven- 
tionen’ war wirklich einsame 


Har! Har! Beinah wäre er ein 
zweites Mal in Ohnmacht 
gefallen! 





Dann hauen wir also morgen ab! Aber 
ich steig’ schon im ersten Hafen aus, den 
wir anlaufen. Ich will noch einen alten 
Kumpel aus dem Knast be- 
Ä suchen! 











" Schon besser! Für unsere strapazier- 
ten Nerwen ist so eine Mitteilmeer- 

/ Kreuzfahrt genau das 
richtige! 





Aber über all dem Ausspannen ha- | Kein Wunder, wenn man Y Genau! Wir 

ben wir jetzt beinahe unser wich- | bedenkt, was fur " mußten einfach 

tigstes Ziel vergessen: den Duck- | Schlappen wir in der ne Weile ab- 
schen Geldspeicher! Hetzten Zeiterlebt schalten, sonst 
Be wären wir ZU- 


ammengeklappt. 










Meine Herrschaften, in wenigen Mi- 
nuten laufen wir die Insel Filicudia 
an! Nützen Sie unseren Aufenthalt. 

für eine Besichtigung der 

Höhlen! 





Da machen wir auch mit! Die 
sollen echt sehenswert sein! 
Kommt mit, Jungs! 




















Die Sage berichtet, daß in diesen Höhlen 
Asolus, der Gott der Winde und 
Stürme,gelebt hat! 


1 Und ob, Kum- 


Der Überlieferung nach soll seine Von so einem Ort It Wi 
Windflasche in einer dieser muß man sich doch 4 P@!' Wie och 
Tropfsteinhöhlen versteckt J | | unbedingt ein Sou- Mit nem Stalag- 
sein! Be. | venir mitnehmen! 





TV Du sagst es! Greift zu, 


damit unseren Freun- 
den ın Entenhausen 
| 
i 
1 






Stalaktiten 
sind auch 












Wıe vom Erd- 
boden ver- 









| Wo sınd die 
denn ge- Eh 
blieben? 


So, und jetzt wieder unauffällig der 
Gruppe anschließen! Hier kann 
man sich nämlıch.leıcht 
verirren! 


Nur nıcht dıe Nerven verlieren! 
Wir werden sıe schon finden! 









He! Was ist denn auf einmal los? | 
Jetzt sind die zwei auch noch 
—_Yegsch wunden! 

















Wir sollten endlich aufhören, 
wie aufgescheuchte 
| Hühner hin und her 
zu rennen, 


"in, 


Aber viel- 
leicht hätten 
wir die andern 

fe ldoch noch ge- | 
\ funden. u 






Dummes Geschwätz! Wir müs- 

jsen uns damit abfinden, daß 

wir uns in diesem Labyrinth 
verlaufen haben! 





| Mir nach, Leute! Wir finden schon 
| allein hier ij Erinnert ihr euch 
| raus! — nicht mehr an mei- 
— Bist du sicher, daß | nen untrüglichen 
die Richtung I |Örientierungs- 
stimmt? li Isinn, damals in 
| I der Sahara? 





Willst du damit 


Mein Kompliment! Mit deiner 1 
Als Leithammel A _. DE ENBE DOG | euch lieber das 
: RT 7 wuroes u sogar | | 
bist du ih Er „iner Brieftsube | da an! 
Spitze ( Konkurrenz 


.— | 


Wo sind wir denn dahin- Y Ihr seid vielleicht 
geraten? —— doof! Ihr habt doch 
| gehört, was der 
Fremdenfuhrer er- 
zählt hat! 














Dann stecken \ 
ja in der Fia- ; 
sche da dru- 


Willst du | a 
| damit et- „alle Winde der Welt 
drin! Das berichtet 


zumindest die 


Und ob! Ich bin 


ua $8- Fi ganz sicher, daß 
gen...’ 4 das der Thron von 





Aeolus ist! 





Blödsinn! Das ' Ä Halt! Was | bißch a 
ich 2 | eın Dıbchen auf, 

g rs * Dann paßt WW | en um euch zu 
mal alle gut = Ä zeigen, daß ich 


N ) | | ETF recht habe! 


_ Mach zu! Wir glauben’s 
= — N \ | R dir ja! . ’ 
7° Nicht! Hiiiiilfel SUNBIEE I. ) Ich kann 
Hiiiilfe! PEE | ll i aber nicht! | 


; m 
E u 
En 
1 n ut 





Mach endiich ' 
den Ventilator 
aus! Schnell! 


Endlich hab’ ich den Korken 
wieder draufge- 






Hab’ ıch's 
| nicht gesagt, 
I daß ich euch : 
aus dem Läby- 
rinth rausfuhren, 










Örientierungs- 









V Jetzt sag bloß 
noch, das war deır 


Habt ihr das verfolgt, Jungs? Wir 
sınd richtiggehend raus: 
gewirbelt worden! 


Haltet euch alle an dem Ding 
fest! Wir versuchen, damit ans 
Ufer zu schwim- 
men! 


Pah! Hauptsache wir sind draußen! 
Dafür beherrschen wir mit dieser 
Flasche die 

ganze Welt! 








Kommt erst mal an Bord! Dann 
erklär’ ich euch, was für einen 
baombensicheren Plan ich mir 


Ganz einfach! Zuerst geben wir da- 
mit dem alten Duck einen Denkzettel, 
daß ihm Hören und Sehen 














Mal sehn, wie weit Donald und die 

Kinder sind! Seit heut früh sind 

sie schon an der 
Arbeit! 






| Wo seid ihr 
' arbeitsscheuen 
Drückeberger? Ich 
werd’ euch das 
Gehalt kürzen! 

















Noch viel zu viel, 

wenn ıhr spazieren- 
geht, anstatt meıne 
Goldstücke zu 
polıeren! 


E in tolles Gehalt 
ıst das! Zehn \ 
Kreuzer pro 


Du elender | 
Menschenschin- } Los, an die Arbeit, 
der! ihr faules Pack! 


Ein Haufen Sorgen und ein Haufen Kies! 
Die Sorgen möcht‘ ich auch 
_ mal haben! 
Vielleicht ıst 85 gar 
nicht so amüsant, wie 
wir alle glauben! 


















Wir gehen 









In eurem Gehalt 







nicht zie- " 

uns u nee. ist eine Essens- 
ten schlicht pause nicht in- 
und einfach begriffen! 


Hunger! 





Er wird wirklich jeden Tag 
geiziger und unaus- 
stehlicher! Kein Wun- 


der beı den vielen 
Sorgen, die er 


Das beste wird seın, ich 
schließe sıe ein! Dann kann 
sıch keiner mehr wor der 





Aufgeschlossen wird erst, | | Es kann los- 
wenn sie mit dem Po- | gehn! Der 
lieren fertig sind! _, #5 Alte ist weg! 


Halter euch gut fest! Diesmal mach’ 
ich die Flasche ganz 
aufl | 
Aber bitte in die richtige 


Richtung, Bruder- 
herz! 





| Krk Gleich 
Hurra! Er | hebt er ab! 
bewegt sich! | 


m. 


Ää Keiner paßt auf 


sein Sparkäßchen 
auf! Der richtige 
Augenblick, um 

gr !oszuschlagen! 




















Schaut nur! 
Er fliegt davon, als 
ob er 'ne Feder 
ware! 













f Da wird der alte 

Knacker schön blöd 
[f gucken, wenn er zurück- 
kommt ,und sein Geld- 
speicher ıst weg! 


- ' Geht nicht! Onkel Dagobert hat 
Ein Erdbe- uns eingeschlossen! 


ben! Schnell 
raus hier! 





= Weg mit der Flasche! Die 
| . hat ausge- 
dient! Und dann schnell zum 
Hafen! Wir schiffen 
T uns gleich ein! 


Wir müssen uns einfach 
Dannan 4 nur an die Windrichtung 
die Arbeit, BD — halten... 
Kumpels! . 


Habt ihr auch den Sender 


am Geldspeicher 


be- 


Klar! Meinst du, | 
rgessen das 
Wichtigst 


„und sobald wir 
senkrecht über dem 
Geldspeicher sind, 
beginnt die große 


 Bergungsaktion 


in Sachen 


Geld! Was 
für ein me-| 
lodisches 
Wort das 





Ich hab’ ihn auf dem 
| Schirm! 


— | | Es wird langsam 
Dann mach’ ıch schon mal alles Zeit, Donald 


fertig, damit wir keine - | und die Kinder 


m I ; 
Zeit verlieren freizulassen! 








Was... was ıst denn passiert? Wo 
ıst mein Geldspeicher 








Es ware unkörrekt von 
mir, sie über die ÄArbeiıts- 
zeit hinaus eınzu... 





Als er vorbei war, flog Ihr Geld- 
speicher bereits in Richtung 


Ein... ein \ ' 









Er kam ganz plötzlich 
und hat nur wenige 
Minuten gedauert! m; 
’mein Geld und meine 
Neffen 
verloren! 


2? 





Ja! Die hatte ıch ein- Worauf Sie haben recht! Mai 


- geschlossen, damit | | warten Sie darf die Hoffnung 
' sie meine Geldstücke | | denn noch, nicht aufgeben! Ich 
‚ ungestört polieren |Mann? Sie bin ja schon 
können! | müssen sie Aı 
retten! j 
Schnell! 






| 





Beeilt euch, Männer! Legt ein paar Knoten 
zul Mein Geldspeicher ist irgendwo im Meer 
gelandet! Wir müssen ihn unbedingt 
finden! 





Wenn ihr mein | Leicht gesagt. Haben Sie eine Ahnung, Herr 
Geld unversehrt  wennerunsnoch Duck, welchen Kurs wir 


L ? :; 
raufholt, ver- nieeinegezahlt hat.| m nehmen sollen? Ehrlich gesagt) 


dopple ıch * Das Doppelte von J | er 
eure nix bleibt nix! | r 
Leistungs- 7 

zulage! 


” 











Halten Sie hier keine Wolksreden, son- 
dern lieber dıe Augen offen! 


Mein Geldspeicher hegt irgendwo. 
auf dem Meeresgrund! Aber wo, 


































weiß der Wir werden den Ged- \ ie 7 _- 
res] Himmel! speicher finden, und 3 fl - = 
Da war es ja wenn ich dazu alle Fr. | 


leichter, eine Nadel 
im Heuhaufen zu 
finden! 


Meere der Welt 
trockenlegen 





P —- 


ll — 





Jetzt sınd wir direkt drüber! Los, Freunde, | 
u laßt den Unterwasseranzapf- 


ll 50 nn russel runter! | Fa 1 
— | z.- 5-2 | 
— ( Done | 







8.3 





- en 
| Fe 







Hörte sich an, als hätt’ 
was gegen dıe Wand 
gebumst! 






Na endlich! Ich weiß zwar nicht, was 
draußen vor sich geht, aber man h 
uns wenigstens nicht 


L 
= vergessen! I, Seid doch mal 
7 + " still, sonst krieg’ | 
| ich nichts mit 







at | 










Hals- und us = 
Beinbruch, Das magnetische Ende 
Kumpel! 


des Rüssels liegt fest am 


2 Geldspeicher, 
und das Wasser 
ıst auch abge- 


NSNNRONNNNONTNNDNNI TE — 


W 






Jetzt brauch ich Bald steht das Ding völlig 
leer und verlassen hier unten 
rum und rostet still vor 

sıch hın! 


nur noch ein Loch ın 
die Metallwand zu 


R. schweißen! Ä 
2. ar. = D it 





Unterwasser-Fernsehauge 
zeigt nichts Neues! 


' - £ 
.. FE 
Mi Fer = 


kn el 1 FE 
aa aaamer] wir 


neu TBBb rs H 
JE Tan ji 

I Dem T Tai 
a 


Trotzdem! Mein sechster \ / Ich pfeif' auf Ihr 
Sinn sagt mir, daß der /\ irren! Das Auge! Suchen Sie 
| Tresor nicht mehr # —[ Fernsehauge.. || | | gefälligst 
1 | weiter! 





He! Seid mal ruhig! Ich) 7 Wir auch! Sie kommt uns 
hab draußen eine leider sehr bekannt 
Stimme ge- 
hört! 


Schnell! Zieht mich rauf! Eine typische Pan 
Einer von euch muß mich Ä zerknacker-Stimme! »” 


Ca 


ablösen! 


| Die Burschen kom- Um so besser! Der Empfang 
men natürlich nicht, Anscheinend entsprechend sein! r 
um uns zu befreien, / Wssen sie nicht, Zu 
sondern wegen daß wir hier ein- 
des Geldes! geschlossen „| | 
 stigen Moment 
ab! 





Das Empfangs- \ 
komitee steht 
bereit! 








Klasse! Endlich kann unsereiner 
auch mal im Gold baden, wie 
der alte Geizknopf! 






DR a 


Mi | 
Kae RP! 





He, Kumpels! Einer von euch Schiff? Rauf- 1 wir wissen auch 
muß runter und mir helfen! Die schaffen? Was nicht mehr als du, 
vielen Mäuse schaff ich nicht hat sr alles „ Onkel Donald! Aber 
allein bis zum Schiff rauf! a zu DeosutenT das wu. sich bald 
ändern! 





Dann kann's ja los- Und wenn der 
gehn! Ist der Lasten- | paar Stunden alte Duck 
aufzug sind die sü- kommt, findet er 
fertig? _ Ben kleinen höchstens noch 
Mauschen alle den leeren Be- 
in unserem hälter! Sonst 
nıchts! Harhar! 










| | Wir werden’s schon schaffen! Seid 
ihr bereit, 
Kinder ? 





Ja! Das erklärt alles! 
Nur hilft uns das im 
Moment leider auch 
nicht hier raus! 


Habt ihr |} 
das gehört? 










Vir hacken schon 
ın den Startlöchern! 





Na dann... 
los! 





Das war mit Ab- 
stand der größte 
Coup, den wir je 
nelandet haben! 


A Vorbereitung 
ist alles! Dann 
gibt's keine 
bösen UÜber- 


[ Wo... wo kommt ihr 
denn auf einmal 


Das wäre erledigt! Jetzt mussen wir 

nur noch einen Weg finden, um eben eın hervor- , 
hier rauszukommen! 77 ragender Gedanke‘ 
| gekommen! 





Bestimmt kreuzt Onkel Dagobert ın der ' f Wir können doch versu- 
Gegend rum und sucht seinen Geld- '{ chen, und durch Signale 
speicher! bemerkbar zu machen! 
Auf dem Schiff ist ja nur 
noch ein Panzer- 
knacker! 


f Hel Ihr da unten! 
Hört ihr mich? 
Wie geht's euch? 


Hust... hust... was | Ich schaff’s nicht, Wasser 
ist denn da unten pas- ı ins Rohr zu gießen! Da 
N siert... keuch.. | bleibt einem ja glatt die 
| Luft weg! 
Keuch! 





Haben Sie Ihren Geld 
speicher entdeckt, Herr 


Das kann man wohl | 50 ein Mist! Wegen dem blöden 
sagen! Volle Kraft Rauch ist der alte BACH auf uns 
voraus! | 








Einen schönen, gutem\ ' 


1] [ 
Tag! Auch auf |denn wel ıch allerdings erst gera- 


? 
Su\ Er durch die Rauch 
N zeichen er 


Eae y 


was Größeres! | | 
Diebe! 





| — — 
Nein! Ich fange | |Sibt's hier \/ Haufenweise! Das hab 





Im Geldspeicher sitzen 
meine Neffen! " 
Du siehst, ich 
bin auf dem 
‚laufenden! 







Donald! Kinder! 


, Meine Retter! 
Ihr lebt! 


Ich hab’ sure Rauch- 
signale gesehn und 


natürlich gleich 








Bescheidenheit 
„das wär 
meine 
Idee! 









Ähem... in aller 





Leg sofort ein Geständnis 
- ab! 
Na gut... seufz... da / 
bleibt mir wohl keine 
andere 
Wahl! 


Na endlich! Wır dachten 
schon, wir müßten den 
Rest unserer Tage 
auf dem Mee- 
resgrund ver- 
bringen! 












Gut gemacht, Donald! Nur 
sag mir eins: Womit habt ihr 
denn das Feuer gemacht? 


Nun... viel gab’s ja nicht! 
Da mußten wir nehmen, 








Und er wär Y Wirhaben einen 
gar kleinen Scheiter- 
haufen gemacht! 
Mit ein paar 
Tausendern! 


I Hab’ ıch dir \/ so was Un- 

nicht gesagt, Ä. 

daßer das nie \ ) kann man sıc 

verstehen | f wegen eın paär 
| Tausendern nur 


I dankbares! Wie J 


Waaaas? Du 
machst doch hof- 9 Halt! Warte! 
fentlich A Beruhig dich 

Witze?! doch! Denk an 

- N das viele Geld, 
das dir noch 
geblieben ist! 


® 
E 


Volle Kraft voraus! 
y„ Gleich haben wir 
die... Räucherfische 





f Vorsicht! Klippen W Kommt nicht \ 
in Sicht! Wir müs- 
sen beidrehn! 


Ich bin hier der Boß! Wenn das nur 
Volle Kraft voraus! u Ki gutgeht! 


[Vorwärts, Kinder! Gleich 
haben wir festen Boden 
unter den Füßen! 





Der kommt ja 
wie 'ne Hakete 
angeschossen! 
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Das hat er nun davon! Jetzt “ij 


das ganze Geld beim 













Wo... wo 


Unsere Lage ist aber nicht 
bin ich? 


ganz aussichtslos! Wir liegen 
in der Flug- 
schneise! 


Auf einer unbewohnten 





Da kommt schon ein Flieger! 
Wenn alles glattgeht, sind wir bald 
wieder in Enten- 


Zum Gluck müssen 

unsere Freunde 

nicht allzulang 
warten... 





Ich bin total geschafft! 
Nickerchen in Ehren kann mir 
jetzt niemand 
_vwerwehren! 








Das ist nur Onkel Dagobert! Er 
hat seine Liebe für die 
Artillerie entdeckt! 


Als Vorspeise zwei 
Fässer grobkörniges 
Pulver... 





Alles in Deckung! 
Die Marsmenschen 
greifen an! 





An Schlaf ist un- 
ıter diesen Um- 
tänden wohl 
kaum zu denken! 
Ich hau’ mich da- 
für heut’ abend 
früher in die 
Falle! 


nd laß dich nicht 
on ihm stö- 


/ Vorsicht! Die | | 
Kugel ist ab- 
na geprallt! 





Die Platte scheint unver- } 


sehrt zu sein! u 


Hurra! Hurra! Sie 
R. ist stärker als die 


wi 









| Das geht sie gar nichts an! 
Verschwinden Sie gefälligst! | 


So, so! Sie ist also stärker als 
Ihre Kugel? 





Und ab mich das was angeht! 
Und verschwinden werd' 
ich erst... 





...wenn Sie mir den Schaden bezahlt 
haben, den Ihre Kanonenkugel arı meinem 
Wagen angerichtet hat! 


Diese alte Rostlaube war vorher auch Und wenn ich die nicht auf der Stelle 
nicht rmehr wert als jetzt! ‚Lu | kriege, können Sie sich aussuchen, in 


Re 


’ welchem Krankenhaus Sie die nächsten 
Technisch gesehn vielleicht! Aber sechs Monate verbringen wollen! 

ich bin nun mal sentimental und 

häng’ an meinem Wägelchen. Für 
mich hat es immer noch einen 


N Wert von 2000 Talern! 





| Spä Sag mal: Bist du noch zu 
| ter = retten? Genügt es dir nicht, 


7 daß du den sichersten Geld- 








Das heißt: akute 
Gefahr für meinen _ 
 Glückstaler! 


Die Blocksberg-Patrouille hat mir mitge- 
teilt, daß Gundel Gaukeley in letzter 
Zeit wieder aktiv geworden ist! 










Leb wohl! Ich überleb’s nicht, 
wenn die Metallplatten zu 
schwach sein sollten! 


Du weißt, ich darf ihn nicht verlie- 

ren! Das wäre genauso schlimm, | 
als würde ich dich zu meinem 
Stellvertreter machen! 
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| sahen wir. WAUEIE sich einige Tage 
| später auf dem Biocksberg tut 


Alarmier den Chef! Die alte Hexe hat 
- T was vor! 


vs { Oje! Das rote Tele- 


fon! > Fan 





Wie? Gundel ist dabei, ihre Hütte | 
zu verlassen? Seid ihr auch ganz 
sicher? — 





Werstanden! Haltet mich auf 


nn dem laufenden! I = 


Te ee 
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Heiliger Stroh- 
sack! Sie schwirrt 
b! 


" Achtung! Gun- 
/ deli Gaukeley 
| schlägt Kurs 2-2-0 
\ ein, Chefl 


2-2.0?° Dann befindet sie sich 
auf direktem Kollisionskurs mit 
meinem Geldspeicher! Hil- 





Nur ruhig Blut, Chef! Die letzte 
Platte ist in zehn Minuten 
dran! r letzte Platte ist mon- 
| Das dauert E ' tiert, und Sie weilen 
mir zu lang! Bis dahin bin ıch 
im Irrenhaus! 


Sehn Sie, Chef, die 


"Huch! Dakommt | 7 N | Altes in Deckung! 
sie schon! | N 4 Türen verrammeln! 


Schließ dich nur ein, mein Zucker- 
püppchen! Das hilft dir gar 
nichts! 
















Diesmal krieg’ ıch deinen. Glückstaler! Ob du 
willst oder nicht! Gegen meinen ee 
luftbesen kommst du nicht an! 





ns se 








a er ver das ein 
Sch lag! 


Was muß mein ar- 
mer Kleiner denn 
!' noch erdulden? ; 





Stellen Sie fest, od dieses Hexen- 
weib ein Loch in meinen Geld- 
; aa ec IageN 








[ Ich bin für niemanden 





Alles bestens! Die Stahl- Ben Ach du meine Gute! 
platten haben prima ds Das ıst ja ein toller 
Anblick! 









| Dumdideldum dumdide Idei,? ® Sie können rauskommen, Herr 
—ualigs ıst total entzwei' h Direktor! Sehn Sie sich das mal 


an! Haha! 


Ätsch! Reingefallen! Eins zu 
null für mich! 


7 Das geht einem ja echt zu 
En Herzen! 


\ Laß dich hier ja 
nicht wieder 
blicken! 


Schau nicht so Dog Glaub ja Der soll mich noch kennen- 
nicht, daß ich mich ge- | lernen! Wenn ich dem 
lagen gebe erst mal meine 





Freu dich nicht zu früh, Dagobert! Deinen ‘ 6= 
Panzergürtel schaff" ich schon noch! Und \C 
deinen Glückstaler krieg’ ich, eh’ du — AG 
dich versiehst! Das r = 

ıwör ich dir! 















Dieses Luder läßt sich bestimmt von 
ihrem Hexenpack helfen! Da muß 
ich mir schleunigst auch einen 
Verbündeten zulegen! 


Brr! Bei solchen massiven Drohungen 
lauft's einem ja ganz kalt den Rücken 
runter! 





/ Sie wissen, daß Sıe da viel Leider hält sich die Magie nicht ar 
von mir verlangen! r die Gesetze von Physik, Chemie 
5 und Technik! 





- Hm... irgendwie müssen wir es schaffen] Drei bis vier T Ich wußte ja, bei 
Ihren Geldspeicher gegen die Zau- | I wenn nichts a } Ihnen ist mein 
| berschwängungen abzu- : zwischen kommt!g Problem in gu- 
2 schirmen FT Und wie m | ‚ten Händen! 
' lange brauchen Sie uf ze 


| Wie Sie wissen, besteht unser Ziel darin, 
ar “ die Zauberimpulse durch ein elektro- 
ls Det | | megnetisches Umfeld abzu- 
" wehren 


( Weiter! \| 


Dies geschieht mit Hilfe eines Strahlen- IA | 
gitters, das den Speicher umgibt. 50 Y sie das Warnsignal aus, und 35 
erreichen wir den Effekt eines Fara almeten, Zu 
arbeiten! 





Noch bevor sie mit den Panzer- 
| platten in Beruhrung kommt, ist 
nen ganze Zauberkraft verpufft! d 


If Und sıe wurde zuruckge- 


ii” ! F 


Frau Gaukeleys Zauberwellen ver- 
stricken sich sozusagen in den 
Maschen der Technik! 


Und wenn es ihr gelingt, auch 
diese zu durchdringen? Was } 
dann, Herr Dusentrieb? ; 


| / 










Richtig! Ich muß Sie sber darauf auf- | | Allein die Alarmanlage kame schon auf 
merksam machen, daß das | 10 









— PT — — [1777 








Taler! = 
— uf Was? Da bin ıch ja schon 
arm, bevor Sie richtig 
Fr anfangen! 

zz Tı P yau) ] 


—- # 
Fi Pi 
1 ri 


Ganze sehr teuer wird! on 1 


| 






Wie... wieviel | denn? } 





I 


[ 
I 
| 
F 
1 
1 


LL 
2; 


% 


Sie können auch auf f Unmöglich! Das| | He! Moment mal! Wozu hab 
die Einschalt-Automatik ‘\ hieße ja Tag und ıch denn einen der billigsten 
verzichten — dann wird’s / Nacht im Aus- pi | Wachposten ınder „—— 





Sobald du Gundel Und da gibt's Leute, die finden so was \ 


-_ 1 sıehst, gibst du einen 
Warnschuß ab! Verstanden? 


romantisch! Die waren halt noch nie 
im Krähen- 
ee nest! 








‚und noch etwas Zimt 
zur Geschmaäcksver- 
RS Or ul | 


Fledermauskrallen, Spinnenbeine 
und Natterngift sind schon drin! 
I Vielleicht noch eine Prise 

Kuchenschaben? 






Na also! Da ist sie ja! Das untrügliche 
Zeichen dafür, daß mein Tränklein 
gegluckt ıst! 


Sonst erscheint doch immer eine 
Rauchwolke! Ich werd’ doch 
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Das Süppchen hat's in sich! N 1 127 Aaahl Ich fühl’ mich 
Da genugen leicht uf | EN schon viel besser! 


drei Löffel! 
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Wahnsinn! Den Reflektor hat's 
zerrissen! 


Armer Chef! Die 
Alte hat sich diesmal 
selbst übertroffen! 





Au weial Sie naht! Ich muß 
sofort meinen Warnschuß 
loslassen! ra 





| Na egall Dann warn’ 
ich ihn eben 


| Heiliges Kanonenrohrl Ich hab" 
ja völlig vergessen zu 





Schreck laß nach! Der 7, | Jetzt wird es sich zeigen, was das 
Warnschuß! 1. Strahlengitter aushaält! 





He, he! Du glaubst wohl, damit 
kommst du bei mir durch? 


Da mußt du dir schon was ande- 
res einfallen lassen, um Gundel 
Gaukeley aufs Kreuz zu 

.- legen! 





Rattengift und Mäusedreck! Der 
alte Fuchs hat ein regelrechtes 
Schutznetz instal- 
liert! 





Verflixt! Nicht mehr zuge- 
brauchen! Das alte — 
Ekel ist ER a | 


Y Schreib’s dir hinter die 


A Ohren: Gegen mich kommst, 


4 du niemals an! 


Blödes Geschwätz! Der | 


wahre Sieger deckt 
seine Karten erst 
zum Schluß 


f Aber die YO 


Trümpfe ® 
halte ich Je 
in der 













Tag, 


Die arme Irre! Verliert zweimal und 
glaubt immer noch an den 


Sieg! 


Kindchen! Was führt) 
ich denn zu mir? 





Die Zukunft gehört der 
Technik und mir der Sieg, 
dank Herrn Düsentriebs 

Idenen 





Koch mir einen heißen Geißblätter- 


tee zur Stärkung, dann erzähl’ ich 


dir alles! 









Dieser aufgeblasene Geizhals ist zu 
selbstsicher! Er hat eine Lektion 
verdient! m : 


Ich werde einen Apparat konstru- 
ieren, der seinen Abwehrmecha- 
nismus lahmilegt! 









Ich sorge schon dafür, daß du mit PF ; | > 
dem Alten technisch auf einer at Datat Pr Bu ame 
— Stufe stehst! | | | im richtigen Moment zu deinen 
Gunsten entscheiden 









Mir reicht die Genugtuung, gleichzeitig 
mit dem alten Duck auch den unsym- 
pathischen Düsentrieb zu schlagen! 


| Und dann gehört der Glückstaler 
endlich dir! 





Dieser Erfinder ist mir einfach ent | mein Komm in zwei 
zuwider! Er hat mich noch nie chicksal ın | 
ernstgenom- ' eine Hände! 
Verstehe! un 


0 


u. = Das ist ja die Höhe! Ich mach’' 
re Ach herje!l Vor lauter 
Aufregung hab’ ich ganz verges- zn is ge er a 


sen, den Wachposten wieder 
abzuziehen! 


Da mußtest du wegen Autoritäts- 
grober Fahrlässigkeit mißbrauchs schon lange 
vor Gericht stellen! 


Man müßte dich wegen 


Wochen wieder! r® 





121 


/ Folgenschwer ist das höch- 
_ stens für dich! Leb wohl! 


Ich hab's endgültig satt, für deine 
eigennützigen Zwecke mißbraucht 
zu werden! Ich 
gehe! 








| Das hätte man sich mal zu meiner Zeit 
\ erlauben sollen! Aber heute darf „— 


Das wirst du noch bitter bereuen! ] | 
= 4 man ja allesl - 


So was nennt man grobe 
4 Pflichtverletzung| — 


hl 
AL 


a LT 
A MAR 
Mal Ar 
PA HATTRLLTFY 


TRAIN REEL 





Sieht wie ein 
 Flammenwerfer aus! 





Du hast ganz recht, meine Liebe! Im. 


Prinzip funktioniert er 
auch so! | 





..die Wirkung der Strahlen 
völlig aufheben! Auf 
iese Weise sparst 
du... 


Auf in den Kampf! Gib mir den ) 


„Apparat gleich mit! 


| f Die aaa, ei 
IE „jeitung liegt beil 


Und das genügt? | 





Klarl Wenn du in die Nähe von 
Dagoberts Gitter kommst, kannst 
du mit dem Strahlenneutralisator 
auf deinem 
Rücken... 






deine Zauberkräfte, die du dann voll und 
ganz gegen den Speicher des alten Knackers 


einsetzen kannst! Na, ist das eine Erfindung 


oder nicht? 





4 Jetzt vergeht dir das 
Lachen! 


Won en mp = \ 


Zee Te 


= Je au 








Zur Hölle mit der Sparsamkeit! Ich muß 
die Spannung erhöhen! Koste 
es, was es wolle! — 


| Der Geldspeicher vibriert viel mehr 
| als beim letzten Mal! 





Nichts zu machen! Die Wände beben ] [/ Au! Das ist ja heißl, 
immer noch! | ' 





Ich muß sofort Herrn Düsentrieb Hmmm... Gundel verfügt jetzt über 
verständigen! Hier geht's nicht i | stärkere Kräftel 
mit rechten Dingen zu! -ı—— 









Wenn Sie Ihren Glückstaler retten wollen, 
rate ich Ihnen dringend, eine neue 
OUDBERTEN: zu schaf- 
en 


Da steckt bestimmt Mona Menetekel | 

dahinter! Vielleicht ist ihr eine Er- 

| findung gelungen, die unsere 
Strahlen neutralisiert!? Dann 





Nehmen Sie Ihren Glückstaler zur 
Hand und sehen Sie ihn so scharf 
an, daß zwischen ihm und Ihren 
Augen ein Spannungsfeld ent- 
steht! Dadurch wird ein 
physikalischer Prozess 


Na los, worauf wartest du? 
Oder muß ich noch deut- 
licher werden?! 


„„nämlich der sogenannte ‚„Rück- 

blitz'; der sich in Ihre Augen 

entlädt und penigeng Energie 

schafft, um Gundel Gaukeley 
besiegen zu können! 









— Und nun zu uns, du alter 
| Hexenbesen! 


u] 


‚ Seit fünfzig Jahren hab’ 3. Es ist soweit! Gleich 
ich mich nicht m -—\ bin ich durch! 
7 mehr so frisch | | im 
ZA gefühlt! 


Da! Endlich ein 
Durchschlupf! 









| Das ıst mir unerklärlich! Ich bin auf 
eine neue Kraft gestoßen! 


Das ist meine Kraft, du Satansbraten! 
Ich bin mehr geladen als du! 





129 


Jetzt hat sie wieder ihr 7 
Fett abgekriegt! 


Geldspeicher / Alte macht nur mal 


EN Hiiegt in A wu . 
U aielufı Mwieder seine Expert- 





Eine Frechheit ist das! Wegen diesem | 
Störenfried dreht noch ganz 
Entenhausen durch! - 


Das ist nun schon die dreiund- 
neunzigste Beschwer- 


u - 1) 


wi, 


7 -i 1 A AN su... = ,%. 


Das Schlimmste ist, daß ıch unserem 
wichtigsten Steuerzahler die Experi- 
mente nicht einfach verbieten 


Als wurde mir meine Frau das 
Leben nicht schon schwer 
_ genug machen! 


Herr Dusentrieb! Warum hab’ ich 
nicht gleich an ihn gedacht?! Der 


_ weiß immer einen Ausweg! 





Kurz '/ Das sind keine Experimente, Herr| #27 : 2 
darauf u ehe sondern Wertei- Unser Eingreifen könnte den 
| | igungsmaßnahmen! Kampf zu Gundel Gaukeleys 
= | Gunsten entschei- 


Dieses Risiko / derr | | Man müßte die beiden Streithähne 
dürfen wir — Dusentrieb, wir müs-| | irgendwie zu einem Waffenstill- 
nicht ein- sen etwas unterneh- stand zwingen! 


\ gehen! men! Die Bürger 7 
| werden unruhig!  Pezwrm IE} 


Und zwar sollte den Kontrahenten die | langsam ausrollen, wie zweı 
Energie entzogen werden! Dann | Autos, denen das Benzin aus- 


nn sie... gegangen ist! 


I 





Ich weiß nur nicht, was sich zum 
Energie-Entzug eignen könnte. 


Aber ich! Ich hab’s: Herr L| | 
Donald Duck! Durch seine | | 
Energielosigkeit, sprich: | 

Trägheit, isterc rentge | 


| Das beißt mich wenig! Ich hab’ ge- 
schwören, mich nicht mehr in die 


| Geschäfte meines Onkels IE 
|  _einzumischen! 


ie bekommen auch einen 
Orden... und werden Ehren- 


Dann befehle ıch Ihnen im Namen der 
Bürgerschaft, sich zwischen die beiden 
Kontrahenten zu stellen! Äbtreten! 


Herr Duck! Die 
Bürgerschaft 
setzt ihre ganzen 


Nein, danke! Auf diesen Firlefanz 
kann ich verzichten! Gehn Sie doch 
mit Ihren Stadträten hin! Die sind 
doch sonst überall vorne 

dran! 


ich denk’ Yf Haltet ihn! Laßt 
nicht dran] ' ihn nicht ent- 
' kommen! 





[ Eine Baustellei Genau das LG 
richtige, um unter- _ 
zutauchen! Ä 


Wenn ich schon die Trägheit in Person 
| bin, seh” ich nicht ein, weshalb ich 
| ich plötzlich aktiv werden solll 


- zZ == - - - : - - ze 
Ich dert nicht einschlafen... ich mug | [RAREMGREREREET Ds siehst heur 
| wachbleiben... ich... chrrrr... | - ’ aber mid" aus! 
Wohn du mal naben dem N 
Geldspeicher! Da kriegst du 
_ kein Auge ul _ __ 





IWann hören die den { Tl müd' wie ich heut bin, fall’ ich 
TL_endlich auf? maße an! | bestimmt über alles drüber! Ich 
| | 77 werf' den Bach lieber gleich 
| runtär 









Me 


Der Ärmste! Er ist 

mitten im Kriegs- 

schauplatz ge- 
landet! 











Was war das? Dakamdoch JÄchz! Ich hab’ nicht 
n was angeflogen’? ehr die Kraft, mich 


{ Gut gemacht! Du hast die Eu SEE ua 
Kampfhandi ungen be- Der Bürgermei- | Und ich will einen 
ander! ster will dich Knüppell Einen 

I —T | | auszeichnen! „schweren, knorri 

Du bist ein wahrer | ‚AH gen Prügell 





Ich warte nur, bis diese zwei Neander- 
taler wieder bei Sinnen sind, 
damit ich mit ihnen 
= _ säbrechnen kann! 















Auf, auf! 
Nicht so lahm! 
Ich wıll kamp- 

fen! 


Da kannst du lange warten! Herr 
Dusentrieb sagt, daß sie völlig 
leergepumpt 


1! 
* Das ıst mir egal! Ich 
hab" Zeil 





















Leider ja! Ich weiß nıcht, wıe 
| lange wir's noch durchhalten, so 


zu tun, als wäre er Luft 
für uns! 
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Ich darf nicht zulassen, daß meine Freundin im 
Geldspeicher dieses alten Monstrums festge- 
halten wird! 


Die Nachricht 
von Gundel 
Gaukeleys 
Niederl 

dringt bis 

ZU 
Mensetekel... 





Jetzt kann nur noch Willy, der | Okay! Steigen Sie ein! In e 
Wunderpilot, helfen! = erehgee können Sie die 
= | ver- 





Ein Krieg ist aus- ‘ Haben Sie gesehn, wie schnell dieser 
gebrochen! Rerte Held das Weite gesucht hat? Jetzt 
sich, wer Hlfflhn, N können Sie das Lasso 

kann! Ä 1 IHNEN werfen! 


Prima! Besser hätt’ ich's 
auch nicht gemacht! 
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Donald ist I Gundel ist 
Und auch Aion „A Passivität br 
auf einmal wie wegge- 
blasen! 


Sie ist in Sicher- 
heit! 


Ich werde sie einige Tage bei 

mir aufnehmen, bis sie sich für 

den nächsten Kampf wieder 
gestärkt hat! 





Donald kann was erleben! Mich mit 
einem Knüppel zu bedrohen! Mich 
seinen Unkel! 





> — 














Da liegt er ja! 
| Na warte, Bürsch- 


leich darfst du auf \] 
Donalds ) 
| 
chen! tanzen 


BET 





Verzeihung, Sir! Ich möchte Sie ja W Was istes. 
nicht aufhalten, aber Sie werden bestimmt % denn? 
\ das Allerneueste erfahren wollen! I 
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Die Panzerknacker sind bis zur 
Verhandlung auf freien 
Fuß gesetzt worden!.__ 


Wieviel Schläge hält das \ IHN "Kaum hab’ ich Gundel vom Hals, läßt 
Schicksal denn noch für se man diese Stroiche wieder auf mich 
mich bereit? HIEEL los! Es ist zum Auswechsen! 





Onkel Dagobert 
hat allen Grund 
zur Beunruhi- 
gung, wie wir 
gleich sehen 
werden... 





Kumpels, die Technik ist ab 
jetzt unsere Verbün- 










Mit diesem Raketenbohrer können wır \1 
den Geldspeicher vom alten Duck von } 
unten knacken! | 


Was? 


















8 En 
IS 













| Das klappt doch nie! Denk doch nur 
mal an dıe vielen unterirdischen 
Rohre und Leitungen, mit denen du 
da in Konflikt kommst! 


( Hör erst mal zu, 
Eu Esell 


ee ——, 
r == 








u 








Autsch! 


= 


Sn 







en in 







— 


nr 
a ne = Be 





Lo 












Der Raketenbohrer hat natürlich einen Radarsucher eingebaut, ' 
_ der jedes Hindernis im Nu orten und umgehen NUDE 





kann! — Da Klingt | 
| ja ziemlich ver- | 


lockend! Su 


Sobald er unter seinem Bestimmungsart angelangt ist, 
klappt der Zusatzbohrer aus, der sich nach oben 
durcharbeitet! 





Dadurch wird der Geldspeicher | 
ı nchtiggehend angezapft, und | 
es folgt... 





„.@in ungeheurer Talerregen, der natürlich 
dann in unsere Taschen fließt! 
Ä Harharhar! 





Aber es kommt noch besser! Wenn die Aktion „Kassensturz’' 
beendet ist, verschließt unser 
Gerät das Loch im Geldspeicher 
so, als ob nie eins dagewesen 
wär’! 





Seht euch jetzt mal dıeses $ Das lass’ ıch dann ım geeigneten Moment 

ferngesteuerte Mini-Luftschiff | ® ausströmen, so daß es durch einen Luft- 

an! Es enthalt eın starkes - 
Betaubungsgas! 


schacht in den Geldspeicher 
gelangt! 











Und wenn es erst mal bıs zum alten Duck vorgedrungen ıst, 
versetzt es ıhn in einen Zustand, in dem er sich nicht mal 


mehr an seinen eigenen Namen | 
erinnert! ——{ Mann! Echt 
—t 7 stark! 













Ganz schön 
Tempo! 


Mitten | a = [ETF 
in der | m . 24 i ‘ - 4 


Nacht 
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Es ist soweit! 


Jetzt schwenkt er senkrecht | Hurra! Der Speicher ist 
nach oben! „ | DERABORN Es ach 
—= >  aler! k 








| 7 Was gibt's Schön’res auf der 
h Welt als ein Bad in menge | 
Geld! Lalala! = 









Am | 
folgenden 
Morgen... 


INIHNIMERE- Hr 


in 


ee | 

Ed de 

a a a a a a a re nr a 
a a rn a 

rer mer a aa a ER Er re | 
a rn rn — no - Fi | 
I ee a) 
u IE A er | 
j ar re | 
ne nn wen 
a 

= u 





Meine Talerchen! Meine Scheinchen! 
Sagt mir, daß das nicht wahr ist! Das 


muß ein Alptraum sein! 













Ich hab‘ sie kommen lassen, weil 
es ihm sehr schlecht geht! Die 

ganze Zeit starrt er nur ausdrucks- 
los an die Decke! | 






Hallo! Ist dort das Stadtkran- 
kenhaus? Schicken Sie bitte 
sofort e ke 


ihnen scheint’s aber auch 
nicht viel besser zu gehen! Da 
muß ich wohl die Initiative 
ergreifen! 





Herr Duck scheint sıch von seinem 
schweren Schock noch nicht er- 
holt zu haben! Es sieht nicht so 
aus, als hätte er sich mıt dem 
mysteriösen Verlust seines 
Geldes inzmischen 
abgefunden! 


Eine Frage, die unsere Zu- 
schauer brennend ınteres- 
siert: Wie ist einem zumute, 
wenn man 50 
plötzlich vor 
dem Nichts 





"= | BER Ich muß mich be- 
Mit Blaulicht und lautem Sirenengeheul | | 
jagt der Wagen zum nächsten richtigen! Seltsamer- 
Krankenhaus! PP. 


weise fährt der Kranken- 
" wagen in eine, Sie werden’s 
nicht glauben, 
Waschanlage! 


zmittel, nur eis- Soße 
kaltes Wasser! ıch des Rätsels 
5: - ösung, liebe Zu- 





„die befremdlich anmutende Behandlung seines Onkels in 
Wirklichkeit eine neue Antischock-Therapie ist 

und,.. ja!!!! Der Patient erwacht 
wieder zu neuem 
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Ach ja Ich bin verlo- 
ren! Ruiniert! Am 
Ende! Seufz! 



















u 
Soeben hat Dagobert Duck die Waschanlaga 
verlassen, voller Energie, wie eh und je! Er hat] 
wieder zu sich gefunden und halt zum Gegen- 

_ schlag aus! Die Therapie hat Wunder n 
gewirkt! 


Nichts da! Auf in den Kampf! 
Tod dem Tyrannen! Ä 









Die wirkt immer! 
Üie hab’ auch ich 
erfunden! 


a 
ze... 


| 







| Sie müssen entschuldigen, liebe Zuhörer, 
wenn ich etwas außer Atem bin, aber wir 
übertragen live, und Sie wissen ja: Ein Re- 
porter muß immer am Ball bleıben, damit 

- er ihm nicht wegrollt. . 


Und Dagobert Duck röllt,.. ah 
ıch meine, lauft ganz schön schneil! 
' Aber keine Ängst, ich werde! 
ihm auf den Fersen | 
bleiben! 





Ich weiß ganz genau, daß man mir mein Inzwischen müssen eben alle Zah- 

ganzes Geld geraubt hat, nur... wie das | lungsbefehle und Rechnungen 

passieren arg ist mir | T——— liegenblei- 
noch nicht — 


eigentlich die 
Polizei? Nein! Nicht! 
— Das ist die Rohr- 
| post! Es könnte 
ja... 


ce 22 Eu Waui; u E - 7 i ni 
| gießt si . aum \/ Danke! Ich werd’ 
| Schnell, Chef! Nehmen mich bestimmt 


Y Mk Sie die Sauerstoffmaske! mal erkenntlich | 
er , Sonst ersticken Sie 4 > 
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RESTE 





Das überleb’ ich 
nicht! 


SEE BIS: 
use 42 





zahlreichen Betrieben droht der Gerichtsvol- WC; 
zieher! Ich seh’ schon überall den Kuckuck FA 





| Zur selben Zeit verfolgen die Panzerknacker das Geschehen am 
Fernsehschirm. 
ei Irgendwie tun mir Donald 


und der Roboter 
leid! 


Keine Sentimentalitäten! X ea dich ab! | [Eigentlich haben wir das Schlimm- 
Macht euch lieber an Wir kommen ste schon hinter uns! 
die Arbeit! | ja schon! Meinst du nicht 


noch die Beute | 
f unter Dach und 
Fach bringen! | 


Schneller, Kollegen! Die Y Stimmt! Beinah hätte ich 
Presse wartet unser Talermaschinchen 


schon auf uns! f\ vergessen! Harhar! 





Zuerst werden wir mal Und zwar so lange, bis anach f 
jede Menge Falschgeld | alle so verunsichert sind, Danach schatten. vr 
unters Entenhausener daß sie glauben, bei den | Unsere Beute URRDAINEN 
Volk werfen! [{ echten Talern handelt es 
sıch auch um 
falsche! 


aus der Stadt! 


sıraßen von Entenhausen unsera Haut! Dann 


sperren! 








Deine Bequemlichkeit ist dir woh 
wichtiger als 


Mein Geld muß noch irgend\f Wer sucht, ' 

















wo in der Stadt der findet! | 






sein! Viel Spaß! mein gu- " Pahl Ich m 
= f ‚res ' mich doch nicht von 
Geld? 


dir beleidigen! 


Was ist denn ) | Ausgerechnet meine \% 
nun schon wie- Lieblingsfabrik hat 
der los? | 3 man mir beschlag- 


Aber ich werde wie ein 
FE darum kämp- 
en! 


Warum nur, warum? \ 
Meine schönen Erd- 












Der Ärmste! Jetzt tipp WI 
er völlig aus! Na ja, ist 2 





ja auch kein Wun- 


jetzt von Erdnussen 
und Pistazien zu spre% 
chen, ist doch... 


Was hat diese mitleidsvolle | 
— rg Sue 
nal 
i „“ Entschuldige, aber \ 


re 





Was verstehst du schon\/ Ich dachte, du würd | Mach die Augen halb zu, sonst 
davon? Das sind doch/| dest jetzt sagen: | werden deine Sehnerwen allzu 
Deckna | „Probier mal!"  —— sehr stra- 


pazıert!, - 


I Br 
2 \ & Ze Aa 
DEU 4 I) 


Siehst du! Es geht um Smaragde, in die Rubine ein 
_ wurden! Verschlüsselt: Erdnusse mit Pistazien! 





1-7; 


Und wazu soll das gut sein, wenn man fragen | Zum Beispiel zum Durch- 
7 darf? leuchten von Banknoten, 
Ohl Zu allem Ä Ze] | um echte von falschen 
Möglichen! zu unterscheiden! 


Leider brauch’ ich sie dafür 

jetzt nicht mehr, weil ich 

keine einzige Banknote 
mehr besitze! 


" Hat man da noch Töne? 
‚- Hat Pretiosen, die ein Ver- | Ä 
mögen wert sind, - muß man sich wirk- 
und heult! ä .ı lich in acht nehmen! 
LT ı ii Heult und jammert, aber 
hören tut er 





Klunker sicher ein Ver- 


Ich dachte gerade, daß die | | Warum verkaufst du sie dann \ 
mögen wert sind! | 





Wo seid ihr, | Das wird ja Immer 


Dadurch wärst du 
deine Sorgen mit 
einem Schlag los! 


\f Aber ich hänge 
nun mal so sehr 
an ihnen! 











geliebte Ta- arger mit 
lerchen? | ıhım! 





Ich glaub", ich muß gleich einen Kommt doch zu eurem 
Arzt holen! | r lieben Papi zZuruck! 





| Wo seid ıhr, 
holde Schei- | 
ne? 





nur die vielen )} 
Tränen ! 
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Es wird immer unerträg- 
licher! Ein zweites 
Mal wirkt meine 
Therapie bestimmt 
nicht Ein Psychia- — 

ter muß | her!  ranı 


Schnüffl Schein 
_ oder nicht Schein!? 


Die Zeit drängt! Es wird zuse- 
hands schlimmer! Ich versuch’ 
mal mit Lichtsig- 
nalen! 


Hört mal, Kinder! 
Holt so schnell es geht 
Doktor Dösel her! 


"Eigentlich: „cogito, ergo sum”, zu deutsch: 


| Wie tot! Ach ja, richtig! 
| Er hat ja die echnung 
nicht bezahlt! 2 


Logisch! Den Strom haben 
sie ıhm ja auch a 
| tet! Ah... da sind 


ERAN: 


Oh, holde Mathilde, ich 
un nicht im Bi 
ch an mich 
 verstehn 
du mich jaßt 





„ich denke, also bın ıch.' 


Sein Gehirn befindet sich ın 
\r einem beängstigenden Schockzu- 
Nun, was halten | stand, gewissermaßen in einer 
Sie gi a jr Pleitepsychose! 
oktor! Ä re Ä 2 


Und was kann manff Das beste Mittel ware die | ..um sein Ego zu erschüttern | 
dagegen tun? Beleidigungsthera- und finanzielle ÄAb- 
2 pie wehrreaktionen 
auszulösen! 


‘ Hmm | 
wenn sie 


meinen 


Ich beginne mal mit Einverstanden! Stillgestanden, Duck! Ihren Oberst-) 
dem milıtärıschen Wir werden ıhn | Rang können Sie vergessen Ab 
Bereich! degradieren! Das sofort dienen sıe wieder als 
m trifft ihn! ; a 








Was Sie sich in letzter Zeit | 
geleistet haben, geht auf 
keine Hutschnur, | 


Jetzt sind Sie ein gewöhnlicher Soldat! 
Morgen früh melden Sie sich in 
der Küche! Verstanden? 


Zu Befehl! 


Und nun hau ab! Hier ist kein Platz mehr 
— für dich! 
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Als äußeres Zeichen Ihrer Degra- 
dierung werden Ihnen Orden 





und Knöpfe ab- 


Schau deine Jammaer- 
 gestalt nur an! 


"Das war wohl nichts! Ihre 
Therapie ging ganz schön 
Janeben, err Dok- 





Passen Sie auf! | 
Sıe werden's 
gleich erle- 


Ich kenn’ da ein unfehlbares Mittel! di Was haben 
Sie erlauben doch, daß ich | Sie denn mit 
eingreife? | Ihrem Klein- 
Ä | geld vor? 


Won mir aus! 


| Ich hab's! Es duftet nach Gold! Herr: 

Schnupper... Das duftet ja Pr? _ ı lieh! 

wunderbar! Mein Liebling- / U Fanta- 

parfum! Was ist _  stisch! Warten Sie ab! 

das fur eıne - | 107 Lk Das istnoch 
gar nıchts! 


Welch lieblicher An- 7 
blick! nn} 





| Pfoten weg! schön „bitte, 
| bitte”, dann De t du sie 
von mir geschenkt! 


Dann bitt’ ich dich | a Pa ce 
recht schön: u re Noch atwas 


Schenk sie | | o Geduld! ni 


mir! 


Los! Gib sie mir auf der Stelle Nur Spaß? Um so schlimmer für dich! 
zurück! Es war alles Du weißt, daß ich in Geld- ı 


nur Spaß! dingen keinen Spaßver- /I 

Ä stehe! Was ich ein- F ' u 
| mal habe, geb” ich | a, 
\ Tr | 


nie wieder her! 





Du willst mich wohl 
verschaukeln?! 
Gib’s sofort . 
nicht lache! 
Das Geid ge- 


hört mir und 
damit basta! 


EI Soweit kommt’s noch! 


Juhuuu! Ich hab’ gewonnen! Ich 
hab das Geld! 


Haaalt! \ 
Halter - 
den Dieb! 


Sind unsere Blüten nicht blutenrein? 


Wenn wir die erst mal unters Volk ge- 


bracht haben... 


" Und ich hau" 
dich ungespitzt 
in den Boden! 


h bewundere Sıe! 
Sie sind wirklich, 


..dann konnen wir die echten Schein- 
chen unbehelligt aus der Ä 
Stadt schaffen! 





Was macht denn Das ist sicher 


der Laster da? Falschgeld zu Wer- 


Der streut ja berwecken! 
Geld! 


Schau, schau! Nur die Karren von der 
Müllabfuhr dürfen durch! 


Der alte Duck hat die 
Polizei um Straßen- 
sperren gebeten! 





Heiliger Strohsack, grade war 
ich fertig, und nun darf ich den 


mit Falschgeld über- 
schwernmt! 









50 eine Schnapsidee. Denen fallt auch 
nichts besseres ein, als mit ihrer Rekla- 
me die Straßen zu ver- 
sauen! 


| 50 was gehört e 
verboten! Da- A Entrüstung werden 
gege 'man\ die echten Taler 
sofort protestie., gar nicht beach- 
ren! Ich verlan- 





Sie sammeln schon Unter- \} | In den Untergrund! Jetzt 
schriften gegen dıe Verbreitung kommt das alanzwölle 
von fliegenden \Verbema- | Finale! 
| terial! 





Murmel... murmel... an Ö hab" 
ıch nur noch zwei Golddublonen! Dafür | 
aber einen Haufen Schulden! Ä 


-— u 


Wie soll ein normaler 
Mensch bei so einem 
Krach einen klaren 
Gedanken fassen? _ 


Diese Verschwendung geht mir | Himmel! ist ine Fir: | = 
nicht aus dem Kopf! Gut, es sind | Es stand Fuer n werd rem | 
zwar Blüten, aber trotzdem Papier, das alles nur eine List der u 
das in die Verbrennungsaniage Panzerknacker 
kommt! Welche Firma ist nur ist? 

auf die NR GBKONE 


0! Jetzt kommt der 
Clou des ganzen Unter- | an Bord schaffen, sind wir ur 
neh I } schon übermorgen 
auf den Bana- 





Da kommt schon die 
erste Ladung! 


Wahrscheinlich wollen dıese 

Schufte mein gutes Geld als 

Blüten getarnt aus der 
Stadt schaffen! 


\f Schnupper! Wenn mich meine 
i Nase nicht trügt, ist das 
tatsachlıch 
mein Geld! 


Ich leit' mal schnell die 
Rohre um, sonst landet 
noch alles im Öfen! 


BEnGaNTı en bın Ben | Meine Nase hatte mal 
jä m tmMerkur | wieder recht! Es ist tatsäch- 
ca u‘ lich mein Geld! 





| der \/ Wie ister uns nur auf 
die Schliche gekom- 
men? 4 


Das war unvermeidlich 
und nur eine Frage 
der Zeit! 


Prima Idee, die Straßen mit Falsch- Was fasein Sie da?! Sie sollten im 
geld zu übersäen, um die Polizei dazu Fernsehen als Märchenonkel 
zu bringen, die Wagen von der Müll- | auftreten! | 
abfuhr mit den echten Scheinen | 
durchzulassen! Mein 
Kompliment! 





Ganz schlecht 

dagegen die Idee, die 
Laster mit meinem 
Geld zu bela- (zz 
„den! 














RE “Das müssen Sie aber erst 
ie 4 Kae mal be- 
i weisen! 
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Da macht euch nur keine Es ist aus mit 
Sorgen! Den Beweis hab’ ich | den Bananas, 
hier an meinem Stock! Kumpels! 


Nicht doch! Ich lass’ euch ein paar Fotos 
davon in die Zelle hängen, damit Ihr 
wißt, was euch entgangen 
ist! | 
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Von mir aus! 
Ich verlier' 
nichts dabeil Das 
Geld war sowieso 


Wieder einmal nur geliehen! 


sind die 
Panzerknacker 
hinter Schloß 
und Riegel, 
und wieder 
einmal gıbt 

es für Onkel 
Dagobert ein 
Happy-End. 


"Da hast du ein paar 
Blüten für deine Be- 
muhungen! Als No- 
tizblock sind sie sehr 
gut zu gebrauchen! # 


Onkel obert ist ein wahres Un- 
heuer! Es gibt keine Niederlage, aus 
der er nicht doch einen Sieg zu 
machen verstunde 





172 


Bitte, Onkel VW Du mußt uns bei Wir mussen 
Donald! Wach Hausaufgaben / einen Aufsatz 
helfen! über den 
| Wind 
schreiben 











Jal Die Lehrerin will | 
mindestens drei 
Seiten haben! 


Der Wind? 
Schreibt, daß er 





täter ist! 


Dann schreibt folgendes: Eine 
sanfte Brise begünstigt, ein Orkan 
stört den Schlaf! Und jetzt laßt 
mich ın 


Dann gehn wir 
eben zu Onkel 





ein großer Wohl- 













Dagobert! 







Ich werde niemals 

| diesen stürmischen 
Morgen anno 19... 
vergessen, Kinder! 

| Ein ganz besonderer 
orgen! 





Damals wirbelte mir der 

Wind einen 5-Taler-Schein, 

den jemand verloren hatte, direkt 
ins Gesicht! Das tat gut! 


Es 
ohne fremde 
Jetzt sind wir | Hilfe! 
genauso klug 
me vorher! 


Das heißt aber, daß wir | dr Diesmal nicht, Kinder, 
wieder einmal denselben a Ei » weil ich euch helfe! 
Stiefel schreiben wie | Be W Ich kenne den Wind 
sonst auch! besser Bla echr Meteor 
| oge! 
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Haben Sie laini hi 
beruflich damit )) N a Dur Aber nun zu eurem 
zu tun? i | Problem! Ihr müßt wis- 
- sarı, daß der Wind nur 
für Leute ohne Gefühl 
eine einfache Luftbe- 
| ist! ein 


Er trägt ihre Worte 
fort und weht sie dem 
ins Ohr, der sich 
ihrer würdig er- 

weist! 


Ich singe euch nun die traurige 
Ballade von Ritter RAosemund und 
seiner Liebsten, die dem 
Wind ihre sehnsuchts- 
vollen Seufzer 





Ich selbst habe mehrmal 
sogar in der Wüste 
ihr zartes Klage- 
lied vernommen! 


Voller Haß ausgestoßene Worte 
hinterlassen jedoch keine Spuren! 
Der Wind ist weıse und 

weiß zu wählen! 










f Der stolze Ritter Rosemund | 
? erblickte einstmals Kuni- s 
gund und werdvonihr 5 “ 
euigieit, 77 ...der Erde schien er 
= ganz entrückt! Doch _ 
ihre Eitern warh da ' 
ur ai verweigerten 
n zwein den 


Segen! 




























Zu) 






Schreibt das in eure Hefte, 
Kinder! Wer 
edlen Gemuts ist, 
versteht es: Der 
Wind ist immer ge- 


Ihr einz’ger Vertrauter war nur der Wind, 
bewahrt ihr Geheimnis hold und 
ind... | 
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Auf Wieder- Sf Können wir Tragt dem Wind einen Gruß an mich auf, 


sehn und vielen " j ni ' 
nn nich wenn ihr Zeit habt! 
Jank! a Sie Br Ich hör’ ihn schon! 


i\ | Uns bleibt gerade noch 
’ Zeit, alles ins Reine zu 
. schreiben! 


7” Dafür kriegen 
wir bestimmt 'ne 
Eins! 


Eure Lehrerin sagt, eure Fantasie Aber das hat uns doch 
en der freundliche Sän- 
wäre mit euch durchgegangen! ; ger erzählt! 


Nie bitte? Ja, 
ich habe verstan- 
den! Die können 


Und der 
hat bestimmt 
nicht gelogen! 





Weshalb die Die Kinder konnten im Aufsatz 
Aufregung, ihre Fantasie mal wieder 
Donald? nicht zügeln! 


Die Fantasie ıst doch ein j | kimmare du dich 

wertvolles Gut, Donald! Ich ums Essen! Die Kinder 

werde mich mit der Lehrerin | erklären mir inzwischen 
unterhalten! 


u a 
Interessant, interessant! | In windigen Nächten höre 
Klingt gar nicht mal so ich nämlich das Klingeln 
abwegig! meiner ersten selbstver- 
| | dienten Taler! 





Wer weiß, ob es nicht 
| - irgendwo einen Herr- 
scher gab, der finanzielle und 
musische Talente 


in sich ver- 
einigtel? |] 


Und diese Geschäfte waren zu jener Zeit 

mehr als einträglich! Er führte deren nicht 

wenige durch, bevor er... ähem... sich aus 
dieser Welt zurück- 





Eduardo! Ich 
/ schätze und bewun- 
dere dich! Enttäusch | 
mich nicht! 









Da steht’s ja! Ein Statthalter 

namens Eduardo Lopez ver- 
| faßte zwischen seinen diver- 
sen Fegierungsgeschäften Ge- 
| dichte und vertraute sie dem 
Wind an! 







Ob es mir wohl gelingt, seine 

Gedichte zu erlauschen? Dann 
könnte ich so manches goldene 
Geheimnis zwischen den Zeilen 


Der Wind soll mir ein Lied 
erzählen, aber noch höre 
ich nichts! 


Ach du grüne Neune! Das J | Wie? Ja, ich komme sofort! 


rote Telefon! dl) | Nein, rufen Sie keinen 
Krankenwagen! Ich 
1; mach das schon 
| allein! 
Ih! | If 
| . ir, | | 


—— “ 





Steigt ein, Kinder! Onkel 
Dagobert dreht mal 
wieder durch! 


Da, seht nur! Wie 
ein Affe klammert er 
sich an der Äntenne 


I\ fest! 
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Was schla- Erst müssen 
gen Sie wir ihn mal 
h vor? runterlot- 


Auf geht's! 














—— [Was ist denn in Sei lieb,und 
. euch gefahren? nimm deine Medi- ; 


AiuN e® 


Ws 





Bind mich sofort los, _ 

du Trottell Nimm du sie 

doch, wenn du Lust 
hast! 
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7 Was regst du dich so auf? 
Wir meinen es doch nu 
> gut mit dir! — 


- Wart nur, 
wenn ich dich 
k 


Orıkel Donald hat recht! Du |] Ä Dann klär uns 
mußt zugeben, daß dein Be- ae auf, damit wir 
nehmen mehr Fesim in nıcht dumm 
als seltsam 

ist! 


Ich hab" nur die Worte eures Er hatte mit mir die 
Sängers in die Tat umgesetzt! Iobenswerte Eigenschaft 
Ich versuche, die unsterblichen 4 gemein... Reichtumer 
Verse von Eduardo Lopez de anzuhäu- 
\os Poemas einzu- fen... 

fangen! 





| „nur mit dem Unterschied, daß Ä Patriotisch wie er wer, 
| er es für seinen Monarchen tat, | schaffte Lopez seine Reich- 
ich dagegen tu’s für mich A | tümer nicht außer Landes. 
| selbst! DE BEA Und weil er sich auf sein 
Gefolge nicht verlassen 
konnte, vertraute er das 
Versteck nur dem 
Wind 
an! 





i ne on Pinasi Und mir, der ich in Geldsachen 
Wie man sieht, dient die Possie Se - 
auch dem Geldbeutell Wind die goldenen Geheim- 
—— Inisse des Eduardo Lopez ent- 


hüllen! 






Und nun laßt mich 
in Frieden! Ihr be#- 
lastet nur meinen 


Du dein ei pmös hti Ein- 
Selen is mir die nthullung 
jetzt durch die Lappen 





Nichts wie raus hier! Diesmal bist Ju 
mit deinen Spinnereien zu weit 


Wenn der erst mal den 

ersten Wadenkrampf 

hat, hält ihn nichts mehr 

dort oben! Da freß’ ich 7] 
nen Besen! 


Glaub’ ich nicht! 








teriges Fun- 


en Äugen! Überzeug dich doch selbst! 


| Er hat seinen Lauschposten 
noch nicht aufgegeben! 





Er hat es sich 
nur eın wenıd 
bequemer ge- 


macht! — 
Y 





Laß ihn doch, wenn \ 
er da oben ver- Ben | 
„_sauern will! 4 


Nach einigen Tagen 


| Was ist denn pass iert? Du 
siehst ja schlimm aus! 


| Du machst dir nur unnötige 


Sorgen! In ein paar Tagen 
kommt er von allein runte 
und erzählt uns, - 
wie’s war! — 
—/’ Hoffentlich 
weht ihn 
der Sturm nicht 
runter! 


Der Wind hat mir die 
Geheimnisse von 

| Eduardo Lopez nicht 
enthüllt! Dafür hat er 
mir eine zünftige Er- 
kältung ver- 
paßt! 





Hast du denn Wofur hältst du 

auch ganz fest mich? Ich hab' 

die O ren ge- mein Hörrohr 
spitzt: keine Sekunde weg- 


gelegt! 


Das stimmt nicht! Deine geistige Ver- 
wandtschaft mit Eduardo Lopez 
ist rein zufällig! Er häufte m 
die Reichtumer nur an, | 
weil er 
mußte! 


Jas ıstnoch lang W 
nicht ge-_ 4 Du konntest 
sagt! f dich der Iyrıschen 
u i_ Ausstrahlung einer 
\) | dritten Person 
“ bedienen! f 


go 
= 


| Vielleicht wurden 
dıe Worte im 
Lauf der Zeit 
durch Turbu- 
lenzen durch- 
, eınander- 


Aber hope 
und ich 
sind doch 
so seelen- 
verwandt! 


Er war zwar Statthalter, 

aber wann er oekonnt 

hätte, wär’ er lieber 

ein einfacher Poet 
gewesen! 


Dann werd’ ich wohl 
nıeeine Verbin- 
dung zu seinen 
Versen her- : 
stellen kön- 

nen! 


Wir wußten schon je- 
„manden, der dafür 
\ı geeignet wäre! 


nn 













| Girta Gans! 


Nur durch die schwärme- 
rische Gitta Gans könnte 
der Wind zu dir sprechen 
...talls er dir was zu 

F sagen 


Was? Au Ä 
/rechnet die? Nie- 
mals! Mur uber 
\ meine Leiche! 













_ Murmel... Gitta Gans? Habt / 
| ihr Gitta gesagt? — | 
a Naschönl 


| [Erst tönt er groß, 
nd dann gibt er I 
loch nach! Hihi! 
























Ein echter Duck schreckt 
vor nichts zu- 
rück! 





Halt den Schnabel, du Gipskopf! Wenn 
| es sein muß, schreck’ ich nicht mal 
vor Gitta Gans zurück! 





IE RAR 
una EN 
ru [2 ra 
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Wer macht denn da 
‚ draußen so einen Höllen:; 
lärm? 


Hallo, Kinder! 
Jetzt seid ihr wohl 
ganz baff, was? 





n und gut, aber 
wozu soll es gut | 
sein? 





Um Eduardo Lopez sein Geheim- 
nis zu entreißen! 





Auf diesem 
Maschinchen 
| ist eine geballte 
Ladung Tech- 
nik... und,dank 
Gitta,auch 
| Grazie ver- 





Ich bin ganz weg! Dann Komm sofort an Bo dt 
kann ich euch nur | Es geht nach Flori- 
noch eins wünschen: möntana, der Hei- 
Gute Fahrt! m : 





Ich hab's ja ge- 


wußt, daß esso | 


kommen 
wurde! 


Kopf hoch, Onkel! 
Donald! Florimon- 
tana soll ein wildes, 
aber schönes Fleck- 

chen Erde 
sein! 





Du übernimmst die erste Wache! 
Aber paß auf, daß du nich 











Grummel... Maul... Immer soll ich der Doofe 
sein! Möcht’ mal wissen, womit ich so viel 
Ungerechtigkeit ver- 


dient hab’?! 





Der Fahrersitz macht nicht] 
'+gerade einen unbequemen 
zindruck! Ich werd” von _,J 
oben Wache 
schieben! 






Ahl Das tut gut! 
So läßt es sic 
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Natürlich du! 
Dich kann man 
wirklich zu nichts 

gebrauchen! 


“Und jetzt 
steik Forscher 


und schalt | 


rau € 
das Funkgerät 
ab, oder willst 
du die ganze 
| Batterie ent- 

_  !aden? 








Jetzt wissen wir wenigste 
der Apparat £ 
funktioniert! 


j 


\ 








u ] 
Aber ob Onke 





ns, daß 
| 


Dagobert damit auch 


f die Geheimnisse von 


Eduardo Lopez 
hört? 
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Vielleicht Y Was? Des Dichters golde- Einige id 4 und viele Meilen 
schafft er’s pe Worte in klingende | "1 i En... | 24 
i Unze umzusetzen! Na, 4 
RER WOREN da könnt ihr Gift drauf $o! Wir sind mitten in dam 

nehmen! er Gebiet, das Eduardo pe 
riert hat! 


| Jedesmal, wenn er dichten n wollen, zog sich der Gute auf diesen 2 
Berggipfel zurück, um ungestört zu sein! 


Das dauert doch Monate, ) Du unterschätzt | Aufgesessen, Leute! 

bis wir uns durch den {_ mich und meine | Bevor wir noch richtig 

Wald gewühlt haben! Mittel, mein Bester! 5 gestartet sind, sind wir 
schon oben! Ä 





775 Bald darauf 
Seht ihr, wie das 
Diekicht vor uns | - 
SKIcht ve Sehr romantisch 
zuruckweicht? | sieht's hier aber 
nicht aus! 





Was hab’ ich gesagt? Der Steinthron, 
auf dem sich Eduardo zum 
Dichten nieder- 





Trotzdem! Ich bin sicher, daß 
dieser Gipfel ein Ge- 
heimnis ın sich 
birgt! 
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\ Kinder, Kinder, es ist soweit! Wir | Wenn ich da oben 
Pin sind am richtigen Ort! | meine Antenne anbrin- 
Ä A — ge, wird mir Eduardo 
bestimmt was 
flüstern! 





7 Ich genehmige euch eine 
Verschnaufpause von 
zehn Minuten! Aber 






Das gilt vor allem für dich, 
meine Liebe! Deine Unter- 
stutzung ist Gold wert! 


Ich schalt‘ 
jetzt den Ver- 
stärker ein! 


On... ich höre das 3 
Klingeln von Mün- 
zen! 


Öh... ich höre 
liebliche Wer- 
I 





Vermittle mir die zartesten 
Seufzer und die Iyrischsten 
Worte unseres 
Freundes! E_ 
Mit dem 
allergrößten 
Vergnugen! 


Jetzt kann ıch nur 

haffen, daß mein 

Gerät funk- 
tioniert! 





Wanderer, oh, Wanderer mein, 

halte mit deinem Schritte ein. 

Leih mir dein Ohr, und hör’ mir zu, 
denn nur so lernst 


.. Wie Lopez einst 
als Gouwernator 
nur zum Schein 
aufs Dichten 





Das kann doch nur eine Sinnestäu 
sein! . 





Doch willst, o Wanderer, 
du mehr wissen davon, 
mußt du ihn stürzen, 


BE nicht! Das Zusammen- 
des Dichters Thron! 


F wirken von Gitta und \ 
dem Verstärker hat dem | 
Wind die Stimme ver- 
liehen! 


IE 


U 





Ich hab’ genug gehört! Eduardos 
Schatz ist mein! leh koooooommel 





Wenn Eduardo sagt, ich soll den 
Thron umstürzen, dann 
tu’ ich's auch! 


Ihr habt recht! Ich mach’ mir die T 


Technik untertan! 


ef 


di 
5 n 
A: 


Oh, oh! Dagegen ist ja 
Granit das reinste 
Schaumgummi! 


ch wurde halt \ 
eın andres Werk- 
zeug neh- 
men! 


Sieht wie ein 
Brunnen 
aus! 
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Ich hüpf’mal runter! 
r ist bestimmt 
nicht sehr tief! 


Ich hol’ noch mil den 
Serie au 


m Glück gibt's meh ce keine senkrechten 
nungen mehr ird’ Tl 
bequemer! | 


| Alle Achtung! Dein 
| Schädel hält ordent- 
| lich was aus! 


Es duftet... es duftet so 
würzig nach... GOLD! 




















mir eine andere Taschenlampe, 
Meine ist kaputtgegangen! Br 


Nicht weitergehn! 
Ich komme sofort! 


 Brin 


° Tick! 








| Noch mal halt’ ich meinen Kopf nicht hin! | | Ich hal’ mal den Här- 
Wozu Nasen wir denn die Errungenschaften schlauch run- —- 
| der Technik! ter! 





| Prum ohne Zögern und ohne Verdruß®2 
| verrücke den Thron, 





Der legt micht nicht 
noch mal rein! | 


Du bist und bleibst ein Tölpel, Donald! Bei dir ist 


wirklich Hopfen und Malz verloren! 


Hätte er nicht ein leichte- 
res Material nehmen kön- 
Ä 


Schon wieder ein 
Gang! Da nehm‘ 
ich besser zwei 
Taschenlampen 


| Paß das nächste Mal ge- 
| fälligst besser auf! 
Bin an wieder 





Bis jetzt hör | Ob seine Pechsträhne end- 
ich noch F Eglich abgerissen ist? 








muß ihm widerfahren 


Ä a\\ ) ein! = Pr 
F # w \ f ’ i Ne Mu ] ' 
F ; ; \ fi 1 x 4 ! / 
1 zZ e ! F; f Sm ' i 5 


—W Der Ärmste! Irgendwas IN 








Brrr, war das grausig! Da unten... 

ein ekliges Ungeheuer... 

es wollte mich angreifen... 
wie durch ein Wunder 

‚ bin ich ent- 

kommen! 





Klingt ja ziemlich 
unglaubwürdig! 






Dem Mutigen gehört die | Na, so was! Der Gang ist 
Welt, heißt es! (#; durch eine Spiegelglas- 
—— ER wand abge- Ä 
schlossen! 














] Wir müssen ihm sagen, 
daß es hier nicht 
mehr weiter- 
geht! 


[Haha! Dann war es sein P ...was Onkel Dago- | 
Spiegelbild... A bert so furchtbar er- / 
un aschreckt hat! $ 










Komm runter, Onkel Dagobert, 
und bring dein Lausch- 
rohr mit! Wielleicht 
. hast du jetzt 
| mehr Gluck! 
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Wie mich das freut, [5 Siehst du die eigene Gestalt, ö 

daß du bist heut | ‚dann mach vor diesem Ort nicht halt! 

an dieser Stell, | Denn hinter dem Glas, da findest du was! m 
munt’rer Gesell! FW, Aa 4 A A Abu 





Mann! Ist desauf Ws Das ist die 
einmal hell! m Sonne! 


' Der Zauberspiegel 
war wohl mehr ein 
Hohlspiegel! 


| Entsetzlich! Er ist abge- 


sturzt! 


Holt ein Seill Wir müssen 
ihn bergen! 





er rn Ich glaub, er ‚ Zum Glück ist er 
von ihm übr | W/T ist noch ganz! weich gelandet! 








Weg da macht Platz! Mein 
armer Berti! Ich werde 
dich gesund- 

pflegen! 





' Logisch! Die Sache ist 
gelaufen! Allerdings 
anders als 


Tee 















Macht euch abmarsch- 
bereit! Hier hält mich 


Hier, ein krä tiger Seh rd 
eder = er; ! 
nichts mehr! 


eine e brin | 
| 
Se x 


35 






Ich hätte zu gern die Fort- | 
setzung der Geschichte 
erfahren! u 


Inoch was Tolles vor- 
| enthält? 


Kannst du den Anparıı 
denn allein 


| bedienen? / 
Fa Fr Wenn ich's nicht ver- \ | 


[A suche, werden wir's nie, 
_. erfahren! 2 


Ich hör’ nur 
ein undeutliches 
Gemurmel! 





Großes a und birtre Klagen | en tan En 
hast am End du zu ertragen! 4 den Kragen. Und Eduardos 
Drum Leute, merkt es euch genau, — Poesie, gs hört so ein 


sonst werdet n ermals ihr draus schlau: r 
a ; Halzkopf nie! 








3 an 


Und ob! Onkel D 
wird die Lust an Eeharson) 
Geld verlieren, 

wenn er das 


Öh,j 
hat es immer 


" noch nicht aufgege- 
ben, ihn zu um- 


garnen! 


“u 


MM 












Dem Ist Hören und Sehen 
vergangen! 
Ich glaube, die 


Kraft der Dichtkunst hat 
bei Ihm so starke Eindrücke 
hinterlassen, daß es 

ihm ein für alle- 
mal reicht! 


| Gitta 


RENDITE - 2 


RANCH 


Das 


nieht ihm ganz 
recht! 


arum verspricht er 


“ihr auch als Belohnung 


einen Monat auf seiner 

Ranch!? Das hat 
er von seiner 

| Geldgier! 





Ist dir eigentlich noch nicht aufgefallen, mein Eigentlich 
| Lieber, ı aß die Ranch dringend renoviert wer- nicht, Gittal 
den müßte? Ä 





| Bist du des Wahnsinns? Was 
glaubst du, was das kostet! 


F Pd 
5 


Außerdem nd r meine Arbeiter voll- 
auf mit dem Vieh beschäftigt! 


S kannst doch neue Leute 
einstellen! 





Aber ich will dir isn kömmen: Ich werde 
Donald anbieten, solen Aufenthalt auf der Ranch 
zu verlingem! 






Also, was Sr on ist mir Wir kommen mit, 


I. Ich für meinen Teil ver- sonst bleibt’ $ wieder * 


rümle mich! Es wird | 
_brenzi ig! an uns hängen! 


Jetzt möcht’ ıch zu gern das 
Gesicht meines lieben Onkels \ 
sehn, wenner merkt, daß 

keiner mehr da ist! 


Urlaub auf dem Land ist schön! Man 
muß nur wissen, Nr es Zeit ist 
zu gehn Einige Tage 
F TE | später bietet 
sich wieder 
das Ohne 








Die Tür zul Schnell! 


Hört euch das mal an! Mach 
bloß nicht aufl 


Ich kann mich be- 
herrschen! Seh’ ich 
so aus, als wär’ ich 
wild auf unterbe- 

zahlte Arbeit? 





Ich hab’ 


gessen! 


Huch! Das Fenster! 
das Fenster ver- 


glaubt hier 


Wer 
u was? 


| € 
5 
Bi 
® 
© 
[5] 
| we 
Lu} 
hi 
[=] 
d- I 


_ Mach auf, Donald! } 





= 
® 


m 
= 
h 
E 
Pe 
D 
Pe 
= 
2 
I 5a 
= 
bi 





Jetzt kannst du dich auf was 4 Aber bloß 
I gefaßt machen! | vielleicht! 


" Ich spinn’ Y 
doch nicht! | 





Bist du auch blind, |] 
oder kannst du die | 
da erkennen? 


Kommst du | 
| jetzt runter? 


p = 
Fr 


Sie gehören | 
‚ alle >" 
P- a 





Kinder! So leicht hab’ ich mein Lebtag noch % Hmmm... zeig || 
keine 50 Taler Van Toll, 2 mal her! PA 


Hehehe! 
h } 


| Extra zu Reklame- i 
Aber Onkel | | zwecken herge- 
Donald! Das | ; stellt! Da 
sind ja Blüten! steht 5! 












Hör erst mal ] 


zu di 
| 


Sol Falsch 
sind sie al- 
so?! 







| Re: | ö Pfuil Wiekann \ 
Ban hi er | man nur mitso | 
"sind? a | üblen Tricks 
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V/ 


Nicht mit mir! Ich geh’ 


nur ein Muster für die echten, 
die du nach 

Erledigung 
meines Auf 


kommst! 


Die fünfzig falschen Taler waren 











Und jetzt ve 


rr mal deine 
„auscher auf! 





Das wirst du 
gleich erfahren! 
Wart's 
ab! 


Ich finde, es sieht | 


eher wie Gold- _ 
staub aus! | 





Typisch! Nur ein Banause wie | Reinstes Gold! Das 
du kann so etwas Kostbares | / haben die chemische 
als gewöhnlichen gemahlenen rt" Laboruntersuchung und 
Pteffer bezeichnen! ; en eine Geruchsprobe meiner- | 
seits ergeben! | 


Von den Plantagen des Ich wußte gar nicht, 
Kalifs von Kürbisan! | daß es da auch Gold- 
minen gibt! _ 





Ich sagte nicht Minen sondern So ist es! In diesem glücklichen Land 
Plantagen! Und zwar Kürbis- wachsen die Kürbisse auf den Bäumen, 
plantagen! | und dies hier ist ihr getrocknetes „ Ä 
Fruchtfleisch! | 





"Was murmelst du 
da in deinen 
Bart? 


. einem Schwin 


Nein, da seid ihr auf 
dem falschen Dampfer! Ihr 
seid viel zu mißtrauisch! 


eier ne er vom Kalifen eg 

aufgenommen worden war, gelang 
es ihm, einige Kürbisse zu entwenden 
und mir zu 
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Ich bin felsenfest davon über- 
zeugt, daß du mal wieder 
dei auf- 


Y Wahrscheinlich will 
dir nur; nd seine 


f Von einem Agenten 
/| meines Geheimdien- 
stes, der vor dem | 

, Kalifat Schiffbruch 


Und das sind die Dingerchen in 
verarbeiteten Zustand! 





| Darum werden wir jetzt hinsegeln 
| und unser Schiff bis zum Rand 


| mit diesen wertvollen | 
Agrarprodukten 
beladen! 


Such dir einen 


anderen Du des 


Sag mal, einen klapprigeren Kahn hast V 
du wohl nicht auftreiben 
| können, was? 


Halt! Du hast was 


vergessen! 


Na schön! Ich jege 
noch einen Kürbis 


I Einver- 
standen? 


Was springt Das hab" 
für mich dabei , ich ärhe: 

raus? gl reits gesagt: 
50 Taler! 


In diesem Fall 


nehme ich an! } bis morgen,und 


„ kommt nicht zul! 


spät! | /\ 
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doch [ t er I/ Ihr seid mir zu 
[Aber den Ve one van) zu Kiain für. deinen | | TEE en ZB nenglarigt Weine 


Einzelheiten erfahrt 


ihr erst, wenn wir 


Keine Sorge! Das hab’ ich | an Ort und Stel- | 
natürlich alles berechnet! —- Ba le sind! 


Von mir aus! \ 
sofort - Wenn ihr so hart- 
| näckig drauf be- 


Wenn seine Erklärungen nicht zu | Und womit, Onkel Donald? Hier gibt's 
meiner Zufriedenheit ausfallen, nicht mal ein Rettungs- ’ 
fahr" ich wieder heim! Das booten Bordl 
schwör’ ich | 2 = 
| euch! 





So! Stellt euch mal vor, diese Melone [ Sie a I te achtzehn 
an ılo = 


wäre ein Kur- 





Huch! Die Melone Ä Mann! Die ist so 
i klein wie eine 
Weintraube ge- 
worden! 


Toll, was? Dieses Verkleineru 
von Herrn Düsentrieb! 





\/ Ich vergaß ganz zu sagen, deß nur die 
Größe, aber nicht das Gewicht abnimmt! 


Uje! Dann möcht’ ich 
nicht an seiner Stel- 
e sein! Achtzehn | 
Kilo auf den — 


Damit kann man 1000 Kürbisse Und das Ganze tragen wir in 
klein schrumpfen einem Eimer heim und bringen 
lassen! | es dann wieder auf die normale 
| Größe! 





| Um Diebstähle zu vermeiden, dürfen 
einverstanden! Er | | deshalb auch keine Framden ein- 
wacht eifersüchtig . reisen! 
über seine Kür- 
bisse! 











Wie zen wir denn dann | | Y Das erfährst 


du morgen, wenn wir | 
uns in kürbisanischen 


Agenten zufolge müß-X Ich kann beim 
te das Kalifat besten Willen 
jetzt eigentlich nichts ent- 
vor rn a decken! 


Da hinten am! 
Horizont! 


Stimmt, mein Junge! , Dann wollen wir \ | 


uns mal auf den 
Schiffbruch vor- 


Ich seh's auch 
ı bereiten! 










Dagegen nimmt er Schiffbrüchige in aller 
Gastfreundschaft auf! Mein Geheim- 
agent hat sich selbst davon 

überzeugt! 


Ich hatte dir doch gesagt, Donald, 

daß der Kalif keine Fremden ins 
Land einreisen 

läßt! 













Und darum verwandeln wir uns jetzt in 
schiffbrüchige! Hebt die Leinwand 
hoch, Kinder! Ä 


Da liegen ja auch ein Mast 
und ein Segel! 


Laßt das Fioß zu ı M 

Weser) Dann zerstö- A Fe eN 

ren wir das Segel- i 
schiff! r” Dagobert? 





Es ist ein wahres Wunder, daß wir bis e 
hierher gekommen sind! 
[ Was? Und das sagst \ 
du erst jetzt? 


| pr gen Wenn lich's vorher gesagt hätte, | 
t du bestimmt nicht 
| mitgefahren! 





. ‚,W Da könnt ihr warten, bis ihr schwarz werdet! Auf 
Was ist denn, Donald? dieses windige Ding werde ich meinen Fuß 
Wir warten auf dich! niernals setzen! — 


 Merkt euch das! 





| denk dran, in zwei Minuten 
| fliegt ann Sobe in die 






dr 
= [| 2 een. 
Wart! Ich heif dir Willkommen an Bord, teurer „ 
| rüber! Neffe! | Ä 


RT 
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Ich glaub’, wir Y Und ob! Schaut 
| nur, wie sich unser 


Gottlob! Das wär’ überstan- J 
den! Gleich lan- 





Wir haben unser Ziel erreicht! 





Kannst du nicht lesen, 


Fremder? 


Und du? Kannst 





| feasmana me nichts! 






| Und denkt dran: Wir sind völlig er-\, 
| schöpfte Schiffbrüchige! Weiter 4 






nn a a a a a HE 


Warum? Sind wir den 
( was anderes? 













Wie durch ein Wunder sind 
wir am Leben geblieben und 
bitten Ihr Land nun um 


Hilfe! 
Darüber wird 


Irr’ ich ioh, Di bisi 
aber ein klu- 


* seine Hoheit, der Kalif, 
befinden! 





f Und obl Das | 
# 4 st Labsal für 
| Seid ohne Sorgel F Für | k gesehn? meine Pupillen! 
. Seine Hoheit | 1 en 


Schau nur, wie viele # Mein unfehlbares Auge irrt niel 


da dranhän 6 Von denen wi j 
und vie 4 u ne BR SENE PERS een 


Das ist ja gigantisch! 
20 Tonnen reines 


murmel... 
20 000! 


“ Das Ist der Palast Seiner Hoheit, 
des Kalifen! 


Ein wahres Juwel kürbisa- 
nischer Ärchitektur! 


Fi 
N 


Schiffbrüchige! | 








I Ehrwürdiger Herrscher, verzeiht! Diese Schiff. 
IEDEIIgeN hoffen auf Eure Gast- 
— freundschaft! - 


Sie sei ihnen zu 
den üblichen Be- 


dingungen ge- Sind die... 


Bern ähem... vielleicht / 


finanzieller 









Ihr seht 
vor Euch 4 
den ärmsten 
aller Armen, 


Ich spreche nicht von | Hast iu schon einmal von nmei- w 
Geld, sondern von nen sagenhaften Kürbissen 
7 meinen Kürbissen! | —ı gehört? i 






Niemals! 
I .Keine 
Ahnung! 





Gut! Ihr seid meine Gäste unter | Haha! Das soll wohl ein 
der Bedingung, daß ihr mei- Witz sein?! Was sollte 


nen Kürbissen fern- er mit Kürbissen an- 
Ä bleibt! 





Bei meinem Reichtum waren mir 
diese billigen, unhandlichen 
Früchte nur lästig! 


i wißt ihr nicht, daß das der | 
|  Dagobert 
Duck ist? FT 


Dl/ Was! Der Multi- 
I milliardär? 










Worte, so wahr, q 
man sie in Gold 


1 [ Eintach wider- Y 
meißeln könn- pl | 


lich! 


mer: Nehmt 

euch ein Beispiel 
an den Er- . 
wachsenen! 





'Im Palast speisen und übernachten! Für eure 
Heimfahrt wird morgen So 
sen 









Gortlobl Unsere 
Mägen sind 
ebenso schiffbrü- 

chig wie wirl 






tes! 
Hihil 





Trotzdem igen 
Das ist sic. 


Die Nacht 
ist herein- 

| en, 
und nur 


KANN 
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Folgt mir! L Wohin, Onikel Dagobert? 


Da geht's lang! 


r 


Ta, ts! Den Großen ge- \ 


a 
wie Orangen! i denn nicht? nr 


Sehr richtig, 
Donald! 





en ce, 5 MR re Und dann heißt’s, Maßlosig- 
nachmittagge- VD ara keit sei ein Laster der 


sehn haben! j Ä a 


Darauf kannst du 


Erinnerst du Gift nehmen! Ich 


ae une hab‘ doch ein foto- 


grafisches Gedächt-) 
0 nis! A 





A Fantastisch! Ich schüttle den Baum, \ Wird erledigt! 
Pre — A | und du sammelst 
gleich alles ein! 


Halt! Du 
hast verges- ’ 


Pst! Stör 
uns nicht bei 
der Arbeit! 


Wie konntest du aber 

auch vergessen, da sein! Wenn jemand 

das Gewicht der uns Han 
Kürbisse | 


gleich- 
bleibt!? 





Ahal Auf frischer 14 | Der Kalif war also doch 
Tat ertappt! nicht ohne Grund mißtraulsch 
: Ä \ gegen euch! „. 


Ihr wollter meine 
Kürbisse stehlen! 
a rien 


Oder sol Wie es auch 
| Zur Strato werdet ihr | lieber Ist! 





| Schnell, Donald! 4 Ich... ich hab’ es 
| Drück auf das f nicht mehr! Es ist 
Spray! mir vorhin aus der 
A Hand gefallen! 


| Halt! Nein! Nicht! \ 
Hör erst zu! | 


| Hab’ ich recht ge- 
hört? Du willst Ja, wenn Ihr mir 


mir die Kürbisse einen fairen 
abkaufen? Preis macht... 


Sag ihm doch, du würdest die 
Dinger bezahlen! Vielleicht be- 
sänftigt ihn das! 


‚würde ich 1000 ,/ „Man rufe den | 


Kürbisse zue- „f/ POberhofbuch- 
nem Taler pro | halter! 


Stuck kaufen! 





1000 Taler für 1000 Gold- ‘ 

kürbissel Na, wenn das kein ; 

| N OENGS Ben | i 
a st 








V Was’ Dein Rechen- 
schieber ist wohl 
defekt! 


Fünftausend 


Klick... klick... ein Taler... 
| Taler! 


| Klick... klick... 1000 
Kürbisse... 
macht... 











Bei mir daheim 
sind das 1000 
Taler! 





Hör mal her, Onkel |} 5000 Taler für \ Na ja, ich geb's 
Dagobert! 1000 Goldkürbisse ja zu! | 
| sind immer noch ein 
prima Ge- 
schaft! 


‘X Top! Ich ermachti- Du sollst 
Also gut, hier ist ‚) ge Euch hiermit, | | Ich brauche aber alles bekom- 
das Geld, Hoheit! 7 000 Kürbisse zu noch ein Segelschiff men, was du 
oflücken! zum Ruücktranspört wäünschst! 
' und Leute zum 
Beladen des 
Schiffs! 





So 5 
schieh 
es auch.. 





Al Nur noch ein | 
kleiner Schub- . 
ern 





Wie rührend! Der gute Mann kommt mit seinem "Vs 
Gefolge, um mich gebührend zu verabschieden! 























| ze 
dich also, den 

Rest zu zah- 

len? 


Ich will del- \ - Aber ich N 
ne Hand | hab’ Euch die 
nicht! Ich Kürbisse doch 
will Taler! | bezahlt! 





Was? Die zahl’ ich 


.. klick... Arbeitskräfte... 
nen K nicht! Und wenn ihr 


klick... klick... Miete für den Le- | 
stenkran... klick... Ge- | 
2 samtpreis 
für das 





Das kannst du haben! 








105 000 Taler für 20 Ton- Y 


nen Gold sind ganz 
schön hap- 








105 000 Taler für 20 Tonnen W 
' Gold sind doch immer noch 
ein prima Geschäft, and 


zz, = am = 









Schnell! Bevor uns dieser Wucherer 
| noch für die Luft bezahlen . 
| aß! 





Du meinst 100 Taler! 
5o hoch belaufen sich 

nämlich die Druck- 
kosten für die 


IE Ä 
Aber... das ist A eslEh sehr unfeines 


ja Betrug! 


n wir lieber: A Also, wenn ich an deiner 

sine clevere Trans; Stelle wäre, könnt’ ich 

aktion! $ nicht so ruhig dastehen! Un- 
recht Gut gedeiht selten! 



















Mir ist meine 
eigene Haut mehr 
wert als das 






Mein schönes Gold! 
Ich könnte mir vor 
Wut in den Bürzel 
beißen! Buhuuuu! 


Erinnert ihr 
auch noch an 
den kleinen 
Kürbis, den 


r Hihit Dann Wenigstens \, 
ein gutes Geschäft ge 
macht! | I 





FR | (Endlich im heimat- 
baue" ichen Hafen 
> REN ee ir reicht’s mit 


a > „_ Kartoffelschä- ' 








Man hat uns doch ordnu .- 
mäß als Küchenjungen bezahlt! 
Ist das etwa nichts? 


Als Schiffbrüchige hätte man uns 
ge eh gar nicht zu Küchen- 
d 


nsten zwingen — 
dürfen! Ich En 
was du nasti 












Gehabt euch wohl, Kinder! Die \ 
Geschäft 
m 


e rufen 
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Das ist der Lohn, den wir als Schiffs- 














jungen gekriegt haben! Wir stellen ihn \nlob’ich mirl; 
| hiermit Br Ni zur Sog 
—r J | r \ 





He! Wartet mal! Was ist eigent- \ 

lich mit dem Kürbis, den ihr 
mitgebracht 

— habt? 


2 U 


' Aus dem Kürbis kann man doch Goldstaub machen 
und für teures Geld verkaufen! Was fangt ihr 
denn damit an? or, - 
. Das ist unse- 
ra Sachel 





WBrav, Kinder! Das W 





/ Da hört sich doch alles auf! 
| Diese Jugend heutzutage! So 


eine Äntwort hätte man 
sich ner nicht er- 
laubt A 
SEN 
en 


Mit den vielen Mäusen können wir 
uns endlich unsere sehnlichsten 
Wünsche er- 
füllen! 





[ zen Pauke, Backen... ich seh’ 

1% hlagzeug schon in unserem 
mmer 

7 stehn! 
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Und was 
Bumeran 





Ihr habt wohl 'ne Meise unterm Hut?! 
Wie soll man denn bei dem Äffentheater 


seinen Mittagsschlaf halten? / 





Die sind auch nie um eine \ 
—— Antwort ver- 
| legen! | 


| Warum gehst du nicht in den 














Garten und legst dich in 
die Hängematte? 






/On, entschuldige\ 
\ Onkel Do- 
— nald! 





Hilfe! Indianer! Hilfe! 
Überfall! 








Vorsicht! Kopf runter, 
Onkel Donudi 








Donald-Comics ° 
sind die Besten ' 


a 











Bist du der Meinung: 
Spaß muß sein! 
Dann zieh dir doch 


'nen Donald rein! 






FE Donald, 


Bringt immer ganz besondere 
Donald-Geschichten... 





Im Sonderheft findest du 
ausnahmslos Donald-Comics. 
Besonders witzig! Besonders 
spannend! Nur allererste 
Sahne! — Also — wer das 
DONALD DUCK Sonder- 
heft! 








